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Die ausgezeichneten Abbiıldungen sämthlicher von dem osaık-
schmuck des Oratoriums Johannes’ NIE erhaltenen Reste (S
machen eınen besonders wertvollen Schmuck der (+.schen Separatpubli-
katıon AUS, Ww1e dıese überhaupt gleich dem (+esamtwerke durch eıne
ebenso reiche als vorzüglıche ıllustrative Ausstattung ausgezeichnet ist.
Nıcht kann aber beklagt werden, daß der Verlag entgegen
e1nNer ausdrücklichen 1n se1ıneEmM buchhändlerischen Prospekt gemachten
Ziusage e1Nn separates Portefeuille des Ylanches ıcOoNOgraANhNIQqueESs des
Hauptwerkes nıcht ın den andel gebracht hat, hne dıe Möglıch-
keıt, e1ın olches erwerben, sınd dıe Käufer des 1er angezeigten
Auszuges ın e1ıner sechr üblen Lage, da, derselhe dıe für dıe Ausführungen
der DE grundlegenden Abbiıldungen der hbetreffenden Malereien
AUuS St. Marıa Antıqua größtenteils nıcht nthält. Ich entnehme eıner
briıeflichen Mıtteillung des Verlags, daß siıch der Ausgabe des {Trag-
lichen 'Tafelalbums buchhändlerische Schwaierigkeiten entgegenstellten.
Ks müßte dringend gewünscht werden, daß diese nachträglich doch
och überwunden würden, da, anderenfalls die deparatedıtion des VOTI-

hegenden Zentralkapıtels für ernsthafiftere Studienzwecke geradezu
wertlos blıehe
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Römische Zahlen bezeichnen die ände, VOT denselben stehende arabıische c1ie
SerJjen VO  m} Zeitschrıften Be1ı Buchern wıird das Erscheinungsjahr 1U  P vermerkt,



Lauteraturbericht. 365

von dem laufenden verschieden ist Über den Januar 1911 zurückgegriffen
wurde NUur, sSoOweıt der Zusammenhang erforderte

Der StEe 1n einem Tauschverhältnis mıiıt iolgenden Zeitschriften: B  9 E
Ph. (mit Einschluß des an Mı; hKw., Ö R RHE,, ROC,, K5StO.,, ZDMG
Zusendung VO  } Separatabzügen ın UL Interessengebiet einschlagender eröffent-
lichungen AUS anderen, namentlich S weniger verbreıteten und AUS solchen Ze1t-
schriften, die 11UL ausnahmsweise jenes Gebiet berühren, wurde 1ne möglichst C 1'=

schöpfende Berıichterstattung ın em T9 fördern und wird deshalb e
Adresse des Herausgebers ın Achern (Grhgt. Baden) 1MmM Dıenste der Sache rıngen
Trbeten Auf solchen wolle der Tıitel der betreffenden Zeitschrift, SOWI1@E dıe Band-,
Jahres- und Seitenzahl jeweils gütigst vermerkt Se1N.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: Das vorzügliche
Dictvonarıum syrıaco-Latınum VONn Brun ist In Auflage (Beirut.
AL 76 S erschıenen. orıqgine delle consoNnNantı enfatıche nel
sem1t1ıco hat Trombettı (Bologna. S gehandelt, während >  >N  D

XN 1T Die Wurzel IN den semıtischen Sprachen mıt
höchster Sorgfalt durch alle Verzweıigungen ıhrer weıtschichtigen Eint-

Der Bau der semıtischen aANnLwortler wıird durchwıcklung verfolgt.
Reckendorf Li  MG i 550— 559 1n eingehender Ausemander-
SEtZUNS mıt ar untersucht. Ebenda 4929 hat Bauer eıne Ver-
mutung ZUV HEntstehung des arabıschen Eilatıvs geäußbert un 591
Rescher FEinıge Eitymologıen vorgelegt, vOoOxn denen cdie Zurückführung

Rhodo-von Az°[.‚:-. „Taube“ auf ASSYL., SUMMAIU hervorgehoben @1,
kanakıs hıetet Zur semıtischen Sprachwissenschaft X X
63—90 U, e Ausführungen über Liehnwörter 1M un AUuS dem th1ı-
opıschen, W örter ım Gegensinn, zweıiradıkalıge Substantiıva un en
ecCcNse vOoOn anlautendem un oder Hamza. Auch LÖöws Lerxı-

kalısche Miszellen ebenda 18715 berühren, wenngleıch S1e zunächst
VOoO Talmudischem ausgehen, 1 einzelnen reichlich Erscheinungen VvOLxL

OChrısten gesprochener sem1ıtischer Ldiome. Biblısche und frühchrıistliche
Gräcität: 4960 Grammaltıals des neutestamentlıchen Griechisch hegt in
drıtter Auflage (Göttingen. ZEIT, 348 S VF: Radermachers
Neutestamentlıche Grammatık : Das Griechisch des Neuen 'T estaments IM
Zusammenhang mnıt der Volkssprache dargestel (Tübıngen. } 9207 S
ist vollständig geworden. ach dem englischen Orıginale von Robert-
SÖ hat Stocks eıne Kurzgefaßte Grammaltık des neutestamentlıchen
Griechisch mat Berücksichtiqgung der Ergebnisse der vergleichenden Sprach-
wissenschaft und der xown-LForschung (Leipzıg. ANTL 319 S über-

Cremers Biblısch-theologisches Wörterbuch der neutestamentlıchen
GAräcıtät hat Kögel 1n eıner 10 „völlig durchgearbeıiteten und vielfach
veränderten“ Auflage herauszugeben begonnen, deren erster Fascıkel
(Gotha. X  9 160 S VO A— ÄpetY führt. Von eINnemM Nov2 esta-
mentı Lexicon Graecum VOo  — Zorell (Parıs.—S lıegen dreı hıs ZU.

orte npPEOPUTEPOS führende VOL Recherches SÜu les Caracteres du
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gVEC Adans le Nouveau "Testamen d’anres /es ıNSCILPMONS de ıene
hat Rouffiac (Parıs. 110 S angestellt. Lie de XD dans Ia
Bıble behandelt Bruston RE  Q XX ANV. 1T 289 Wiıe Der (zebrauch
des Artıkels her den G(ottesnamen SICH 1 Neuen. 'Testament gestaltet,
verfolgt e1ınNe Exegetische Studıe vonxn Weiß 1911 319 —399 BO3
538 mıiıt mınut.öser Akrtıbıle. Studies ıN Paulıne vocabulary bhıetet Pope
Kit. AA 307 Eıne Note STr Philpp vOoOxn Saiınt-Paul
111 550— 553 sucht den InNnn der Stelle VOoO  am einem volkstümlichen
(+ebrauche VOoO AD WLOL, ANTAYLOS = „Grelegenheıt, orwand“ AUS Zı

erfassen. Dem Beegrıff un W ortgebrauch vOx< MYCTHPION und SAUCTA-
mentum ın en erstien Zwer Jahrhunderten der Kırche geht en

X11 188-— 997 ach. her IDe Gräzatät der anokryphen Amostel-
geschichten verbreıtet sich ostalskı (Breslau. 13 ®) einerse1Its Im
allgemeinen, andererseıts behandeln SE1INE Untersuchungen über Sprach-
ıches Aden anokrynhen Awnostelgeschichten 1n ihrem zweıten 'Teile
(Breslau. 16 5.) spezıell Ihe CUSUS oblıqui ın den T’homasakten Den
1nnn der Polatalce ım PFsenosirisbrief TODYN oder „Städterın“) Q7'-

örtert. Merk KK A.14 {f. aufs eEuEeE 1 Anschluß dıe
Urkunde Oxyrhynchos Papyrı N4 Nr 9053 Mittel- und Neugriechisch:
Denkmäler dery griechrıschen Volkssprache ÜT sprachwissenschaftliche
Ubungen und Vorlesungen hat Compernaß (Straßburg. S
zusammengestellt. Die VO  am der klassıschen eıt bhıs autf die Gegenwart
führenden Krörterungen E ZzeTrTrens ZUr Geschichte der griechıschen
Orthographie NJ 0206 begründen den ernstesten Zıweıifel,
oh eınNe Reform des Jahrhunderte en orthographıischen Systems
och möglıch SE1N dürfte In Ath hat 13L Dragumes
AÄpovıx0D TOUL Mwpzwc Egı gesammelt un erklärt, während 9929— 95
c  ıX Kuvöotowo und ‚ Avyvtnyarto durch Papageorgıu vDO ÖNWWÖELS Maxe-
ÖOVLXAL AsfeLC behandelt un vox< Kumes A demjenıgen e1INES
VoO  m iıhm bearbeıteten groben lexıkographischen Werkes über den eEUuU-

griechıschen Dialekt voOn Trapezunt der 11o6hoyos Ü VEKÖOTOU GSLYYPAONS
und 51 * probeweıse e1in “ ArtT0oracua des 'Textes dıeser Arbeıt ver-
öftenthlicht werden. Harm. 102105 werden Blabes’ '"Ühry aı
AsfeLc TEDL TOU ÄeEYOpLEVOU YAwooLKOU CNTNLATOG nde geführt.
Armenisch: Die Monographie, velche sıch durch (}+abrıelian ( Zw

(Der MDralekt von Akn) gewıdmet sıeht, wurde K
410419 585— 596 fortgesetzt. Ad) aTr1ıan m 470 apbpn (Die NE-
nıschen Schriften) D DE 1 265 erbringt den Nachweıs, daß
dıe VvOoOx Mesrop 1m DBesıtze e1INEes syrıschen Bischofs Danmnıel vorgefundene
Schrift keine armenısche, sondern das. Alphabet eıner untergegangenen
alten semitischen Natıon W. Slavısche Sprachen: Rudanovsky be-
handelt XB'3 K BOHNDOCAM'B A3bIKOBEAKHLA (Dae sem1-
tıschen Finflüsse auf dıe Biıldung der russıschen Sprache) (Petersburg,
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S IIıe deutsche Ausgabe e1INESs zuerst 1m V orjahre russıisch

als zweıte älfte des Bandes der JHNAKJONENMLA CHABAHCKON OHTONOTUH
(Enzyklopädie der elavıschen Philologie) erschıenenen Werkes ist Bro chs
Slavısche Phonetak (Heidelberg. 347 S Im SPh K X TE hat
i A Osten-Sacken ZUV slavıschen Iaquidametathese sıch ET

nehmen lassen, 318 Kostjal e1Ne kurze Miszelle über die Eeduplizıierung
der Pränosition SO IN slovenıschen Mundarten veröffentlicht, E  SE
Mladenov eıne Reıihe VOL sechs Kınzelbeiträgen ZuUur slavıschen W  yt-
Forschung beigesteuert, 057 FKFrancev miıt der Behandlung des
W ortschatzes se1InNe Beıträge AT hıistorıschen serbokroatıischen Dialekto-
Logıe nde geführt un 13441 Novakoviıe den geodesischen Aus-
druck PannEynIo ArPENNLS arnpent besprochen. Die Etymologıe
VvoOn Vıeuzx-slave PFCAYNIA erortert. de Krynskı 1oK AA A
La question du NECo-Slave, der Bourgeo1s LPC XN 11 198
seınNe Aufmerksamkeıt wıdmet, hbesteht 1n dem Problem der Schaffung
e1INESs allen Slaven zugänglichen sprachlichen V erständigungsmittels.
Kın reiches sprachwissenschaftliches Mater1al ist, ndlıch auch 1n den
tıefgehenden Untersuchungen Schachmators Zu den Ältesten slavısch-
keltischen Beziehungen ASPhM5122099 verarbeıtet. Albanesısch,
Georgisch, Nubisch: Kın zweıbändiees Vocabularıo otalıano-albanese voOx

Busett1 (Scutarı. 90. Y1Iid47 5.) wıird durch eınen Ahbrıß der alha-
nesischen (+rammatık eingeleıtet. Muateriauzx Seyruvur etude du
verbe georgıen hıetet L1ıanzen (Fiihs. 3 e S DIie sprach-
lıche Stellung des Nuba 1at Reılinıisch ( Wıen, VL, 117 5.= Schriften

Sprachenkommıssıon kad. Wissenschaften Wıen. FEF) 1ın
eıner vortreftlichen Arbeıt untersucht, dıe dem Nubıischen eıNe V er-
miıttlerrolle zwıschen den semıtisch-hamitischen un den übrıgen Sprachen
des Nılgebietes hbeimı1ßt.

Orts- nd Volkerkunde, Kulturgeschichte, ore Karten:

Eınen Bıbelatlas In S aupt- und 2 Nebenkarten (Lie1pzıg), der auf
lange eıt das maßgebliche wıissenschaftlıche Hılfsmittel dE1NeEeTr Art
darstellen wIird, hat P Guthe geschenkt. Kıne Neue Wandkarte DON

Palaestına ın Blättern (Berlın) wurde durch Kıepert, eine Wand-
karte des Osmanıschen Reıiches (Berlın) durch Dıest-Groll, eıne
Karte der Umgegend VDVON Konstantınopel durch V (+o0oltz-Pascha
(Berlin), e1NE Übersichtskarte der Lünder des vorderen Orzents (Iü

Von Kıeperts Aartebıngen) durch hm Au pL bearbeıtet
VvON Kleinasıen (Berlın) legen vier Blätter e1inNner Neuauflage Vor.
Über DIhie Arbeıten un arte des Ostjordanlandes berichtet 1m
Namen des Deutschen Palästinavereins Hölscher MDPV. 1911 692{1.

Reisebeschreibungen, Geographische Schilderungen: Nter dem Obertitel
My Balkan LOUT erstattet Lrevor (London. 200 S An Account of
SOME JOUNNEYINGS and adventures IN the Near Kkast Geographische
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(MNarakterbilder AUS der Krım zeichnet Fester DR  Q MX IT 467
bıs 479 Jonıen und das westlıche Lydıen behandelt das Hefi VOoO  —

Phılıppsons Reisen und Forschungen IM westlıchen Kleinasıen (Gotha.
100 Krgänzungsheft No 179 Z PM.) ın eınem ehbenso de-

tatlıerten q IS streng wıssenschaftlichen Reisebericht. EKbenso Warhl-

herz1ıg qlg fe1nsınNNıg geschrıeben ist, , 7 Hoffmeisters köstliches uch
Durch Armenien. Eıne Wanderung, und der ZUG Xenonphons hıs ZU
Schwarzen Meere, CINE nılıtär-geogranhische Studıe (Leipzıg. X
»59 S Anutour de la Mediterranee Orzentale führt Rıchard SG-LB

5959 SeE1INE ] ,eser 1n e1NnemM zusammenfassenden Überblick.
ber IDe österreichıischexnedıtıon nach Mesonotamıen 7179170 hat eits ch
11La PM Il 196130 kurz berichtet un sSeE1INE Reisebilder AUS

Mesonpotamıen und Kurdistan Handel-Mazzetti DR  Q NX
4() Da Z: weitergeführt. e ] 11 Anatolıa merıdionale €esopOola-
mıG (Kom. VL 4923 S stellt den Rendıeconto dı mM1SS10NeE dı
geografia commercıale dar, dıje 1MmM Auftrage der Socıjetä (+e0grafica Itahana
VONL Maı-Dezember 1906 durchgeführt wurde., Die Krgebnisse eıner Kor-
ylorakıon de Ia Aalee du Jourdaın legt A bel RB 111 408 — 436
für die Strecken vVvONn Zierda (Jabboq) hıs al-Wahil (Petra) un VOL
hıer bıs ZU W ädi al- Arab SOW1e für (+adara VOL., Im Fayüm bewegt
sich eıne kurze allgemeine Schilderung von Banse DR  G5 CI
565—569 Die Beschreibung e]Nner Reıse Nell’ ımYEro dı Menclılk hıetet.
C1polla (Mailand. LTE S.), während Gwynn MXM NS
11322120 spezıell Journey ıN Southern Abyssınıa schıldert und
Annaratone SGGL XE 691 — 739 and und Lieute In Abıssınıa
In mehr systematıscher Darstellung behandelt. Physıkalısche Geographie,
Klora un Fauna, Wiırtschaftsleben: IDe nraechıistorısche Geologıe IM Orient
behandelt Dollfus PM N4l 1r KEıne 1m August 1900 unter-
HNOINTMNECNE Studienfahrt 9ıldet den Gegenstand VOoO Rochets Aufsatz
Aa I  S  r (Kxcursion hydraulıqne AU Lban) XIYV
481 — 491 Meteorological Observations aken IN Jerusalem hat Datzı
PE  ES 1911 147—209, Dead Sea Observatıons Masterman ebenda 161
un eınNe ÄNMWLAN E0E0VA TV 3  >  V  o TNGS Nexpäc Vahauoonc e1INn
NS  S 143 4907439 veröffentlicht. Die Arbeit voxn ınsmore-Dal-
Ma über IDe Pflanzen Palästınas wurde DPV. ELV 185— 94.]1

Ende geführt und durch sorgfältige Regıster der lateinıschen un
arabıschen Namen ergänzt, Gemayels Studie über
29 (La (huılture des "Tabacs Turcs AaAns le Liban) XILV. 513
hıs 521, S572—877, fortgesetzt. ber Russısche Großschiffahrtswege
orjentiert HeNNIS DR  © EK E 455—439, während be1 Felcourt
1/ Abyssinie : aqgrıculiure, chemins de fer (Parıs. 100 S Wırt-
schaftsleben und Verkehr des Negusreiches Iın ede stehen Palä-
st1ina nd dıe heılıgen Stätten: eC. volkstümliche Vorträge N Sodens
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über Palaestıina und se1ine (zeschichte sınd in Auflage (Leipzıg
1 l S erschıenen. ZuUur hl. Grabeskirche wurde vOon Dunkel

154169 demjen1ıgen des Onches Alexandros Sala-
M1s (Migne HIX 2OXXAYVI 4037—4070) Fn Bericht AusSs em
sochsten Jahrhundert hber dıe Kreuzauffindung un den Konstantın1i-
schen Bau 1Ns Deutsche übersetzt. Von späteren Quellenschrıften
Palästinakunde nat Blochet RO  e XM 11792903 dıe Relatıon du
Voyage Orıient de Carlıer de DHıirron (1597) bekannt gemacht. (+u-
thes Beıträge ZUVT Ortskunde Palästınas MDPV. 1911 33 —44, 49—56,
652270 beziehen sıch auftf Aphek-Apheka, Aphaırema-A pherema un
Archelaıs. Speziell ZUVY Topographie Jerusalems bhıetet Dunkel
HL 16061413 Einleitende Bemerkungen Zr Lage Jerusalems.
Das Herrenwort „Lraecedam DOS ın (z7alılaeam' IN den Beraichten der
Palästınapılger verfolgend, sucht _TESser LQs 505— 594 dıe
Kxıstenz e1INESs „Galläg“‘ auft dem Ölberg durch sorgfältiges Zieugen-
verhör der allfahrer VOLr un ach dem YZeitalter der Kreuzzüge /A

erhärten. IDe deutsche Kirchweih— Wallfahrt ZU hl erge Sıion
uN Jerusalem 1m Aprıl 1910 hat Düsterwald ın e1ıner (+edächtnıisschrıift
Köln 536 S verewıgt. Hıstorische Fopographıe außerhalb
Palästinas: Aus dem (+eschichtswerke Ibn ‘Asäkırs wurde der Abschnitt
ber u Yl UL W) (Les eglıses chretiennes
de Damas lors de Ia ConNquete arabe) A LV 8S00—813 gedruckt.
ZUr Topographie Konstantıinopels ıM AT Jahrhundert hat (ÖJurlıtt

K Ta Beıträge hauptsächlıich auf (GGrund Zzweıler ın den 1606
un 1609 ersch]ıenener iıllustrierter W erke eINeEs ılhelm Diılıch VOT'-

zulegen begonnen. Von eıner (l|"l' ( y wgl un LU MITIZ_W?[IHL[J'IILYI
(Die Provinz or Bayazıt Topographie) betitelten Arbeıt hietet. Tıg
layan X11 33— 60 dıe zweıte Lueferung. Im NHm V} VOT'-

öffentLcht lLiampros 319f. ach eıner Mıtteullung VO  S Dukakes eine
kleine Sammlung VOoO  S Torwvuniar Kalap®v un 3471 e1ne kurze Notiz
über '1‘\ YWDLOV TNG Aiyıakesias Änwunporouhkov. Kthnographie : Fınen
ethnographischen (+esamtüberblick über dıe elavısche V ölkerwelt bhetet,
das VvOoOn eger AUuUS dem T’'schechıschen übersetzte uch jeder-
les A YACe slaye: statistıque, demographie, anth ropologte. FParıs).
Der erste ol e1ıner Arbeıt VO Ischırkoff hber DIDae Bevölkerung In
Bulgarıen ' und ohre Siedlungsverhältnısse PM 1E DE L1 O9 he-
handelt ach e]nNner allgemeınen Kınleitung Zahl, Diıchte, Zuwachs un
Bewegung der Gesamtbevölkerung, dıe eigentliıchen Bulgaren und dıe
iremdstämmıgen Bevölkerungselemente des Liandes ber Vvee ımML-
gration tO the Unıted states orıentiert a1n uch VOoOxL Fairchild ( Wa-
shıngton). (|l wpu4:uuurw‘l:[: Z ulrn , Dpmulg ul7l(qbluLß_‚ a Gnhuil bı

(Die Persarmenıer IM Altertum, IN der Gegenwart und In Zukunft)
behandelt Arakelınan (Wıen, VILTE. U7 S ıe Mamıkonıer sollen

Neue Serije 4UORIENS ÜCHRISTIANUS.
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ach h {} U7 ‚p.urlıft Lhuumnngni [Fl 1] ‘lll I&’4 n71/7 I.l;ll(q ll.lu
lJ'luélu‘llnL[}lflll?lä Jiuhlı (Bemerkungen ZUV Wanderung der Mamikonıer)

AA 514-— 598 VOLN Indo-Arıern abstammen, dıe ın (‘hına TC-
wohnt 1ätten Im übrıgen wıird die Volkskunde Armenıjens durch
Lalayan ı \lullllll'lL[lll.l&l.l.l‘ll. luqq.luq.[lflng'l]l.7l (Waspurakan: Eithnologıe)

X41 116—196, dıejen1ıge A bessinıens wırd durch Hayford h2-
010 unbound.: Studıes IN emancıpatıon (Leipzıg. AT 216 S
un durch e sorgfältige Beschreibung gefördert, velche 'he Hoffman
Philıp Abyssıman ethnologıeal collectıon durch Hough (23 TPar: 19 S
erfahren hat Kulturgeschichte : Eın hervorragend interessantes Ka-
pıtel AUS der (+eschichte ostwestlıcher Kulturzusammenhänge ist beı

hıelıng Der Hellenismus ın Kleimajfrıka: der griechische Kulturemfiuß
IN en römiıschen Frovınzen Nordwestaf rıkas e1PZIE. KL 216 S 1ın
musterhafter W eıse behandelt worden. ber Spätrömische Nd. byzan-
tınısche Zünfte handeln Stöckles Untersuchungen ZUM sogenannteEn
ETAOYLKOV BıßALov Leos des eisen (Lemzıe. X 180 S Aus em
Byzanz des Jahrhunderts greift Dräseke ND 5612576

der Neugründung der Akademıie, dem W ıedererwachen des QLO-
N1ISmMuUS und dem ampfe e Macht zwıschen Patrıarch un Kaılser
dreı kulturgeschichtlich bemerkenswerte orgänge heraus, S1E
wesentlich der Hand VvOn Peellos näher beleuchten Brepohls
Aufsatz über Die ZUgeUNer ımM byzantınıschen E: i  > K
sucht dıe aittliche V erkommenkeıt der /1geuner von der moralıschen
Fäulnıis der byzantınıschen Welt herzuleıten, ıe 6 sıch auf (Grund
des Kapıtels der Totengespräche des aZares enn doch ohl e1IN-
se1t1g un stark übertreıibend ausmalt. Ta oyokeia TNG VNOOU X LOD zeıgt
eınNe Mıtteilung VOI Amantes ChCh 143 —146 hbe1 einer Zunahme
der Schilerzahl 1000 innerhalbh einNes Jahrzehnts 1n einNner 16chst
erfreulichen Entwicklung begriffen, cdıe VO den kulturellen Verhält-
nıssen des levantınıschen Griechentums e1ne sehr vorteijlhafte V or-

AÄAus eıner Ser1e kurzer Nachrıichten überstellung gewınnen 156
Bıldungswesen IM Orient SiNnd ferner dıe Br DEeZW. GT
sıgnıerten Notizen über das Projekt eıner vOoOL der „Baptısten- Welt-
Unıijon“ gründenden amer1ıkanısch-protestantischen Universität für
dıe Balkanstaaten un: über Stiftungen reicher Armenıier für kulturelle
Z wecke hervorzuheben. Folklore: Von iıhm 1ın Jerusalem AauUuS dem
V olksmunde gesammelte Sprichwörter und Redensarten hat Baumann

1911 1—4, 17/—22, S miıtgeteılt und kurz erklärt.
111 Geschichte Quellenkunde : Eınen Vorberaicht ber dıe Mün-

chener byzantınıschen FPapyrı hat W enger (München. S 1' -
stattet, ber Neue Urkunden ZUM Justinıanıschen LFieskrintennrozeß,
dıe Maspero unter anderen Dokumenten AUS Aphrodıtopolıs bekannt
gemacht a&  E, verbreitet siıch miıt eingehender Krklärung Partsch
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NG- WG () 253 In Evdouncewv NTOL YDOYVLXOV SNMEL®
A SDAAOYN hat Lampros N Hm VE Dı 313 mehl1 qals
500 datierte hıstorısche Notızen griechischer Hss AuSsS der eıt VO

968 hıs Z 1545 chronologischer Abfolge zusammengestellt
und durch sorgfältige Regiıster bequem benützbar gemacht Von ent-
sprechenden ZNWELWOELG x Kwdıxauv KAL LO  wV 1at Amantes
C@hCh 19 131 solche Aus Hss aut (Oh1ı0s8 zusammenzutragen be-
SONNEN A nvuc0ßouAha NS SEA Moviıs macht ebenda GG Sgu-

S bekannt Be]l lLampı OS T.AOLOLO KT SDAAOYN SLYLÄALOV NH:  =}
VLE handelt eSs sıch L1 Entstehung und ursprünglıchen {)}m:
fang de1 Urkundensammlunege der Parıser Hss Supp! Sı (05 708
Die Hs Parıs (T 1295 hat dagegen den Stoff Lı den beıden ach
dem des Veı fassers E1 schıenenen Mıttelungen VONO Lrı de
her Documents S5Tr Ia rupture de ’umon de KFlorence RO LV 204
hıs ()7 bezw über Ayvwstor gEihLÖöes M CNV ÖLAGTAGLY S
SVWO  £  s  WS CS DAÄwpevVtLac Harm 1481{ gelıefert Die sämtlichen
VOoO  o Innocenz 141# bıs FPıus SEC1INEM SammelfHeıße erreichbar Mn
W Ol denen dıe maroniıtische F  AT chengemelnschaft hbetreffenden Urkunden
der römıschen Kurıe hat Nn alssı 111 eiINeEM Bullarıum Maronıtarum
complectens bullas, brevic, ePLSLOLAS, constkılutıones alaque documenta
Romanıs Pontificıbus ad Patrıarchas Antıochenos SYrOo Maronıtarum
NnISSA (Kom 576 S verein1gt DDem 439 ff besprochenen
ersten e1nNner 16 bıs 111585 19 Jahrh führenden Documents
ıneEdıats POUT SECYTUDLT ( ’ Hıstorre du OChrıistraniısme en Orient hat, Rab-
bath 80 ZzZweıtes (Parıs-Leipzig S 209—408) folgen lassen Die vOoOn

(Oattan 144 3909399 veröffentlichte Brewve nolızıa bzografica
DEY EYUÜLTE alla Stor1a rel1qr0sa Oriente hıetet den vVvon erläuternden
Noten begleıteten 'Text Archır VvOn S Marıa 0Omn1ca
erhaltenen V erzeichnisses der orjientalıschen Pı älaten un Prijester dıe

ET3174  CD Rom lebten. In größerer Yıahl sınd namentlich
Jüngere griechische Patriarchalurkunden bekannt gemacht worden.
ber en und von acht '’Erıotohar 2ıAßeotpLOU “ Aytıioyesias TOU Kvu-

mO06 ÄpUoaydoy 1epocohüpwy AULS den OS1730 berichtet.
( 33 Papadopulos 1351 Im Ph kommen 44 281— 303
durch Chabıaras mıT Eınleitung un erklärenden Anmerkungen 1nter-
essante Aestdava AÄpYELOWV NS AYLWTATNS ATOGTOALKNS MWKKAÄNGLAS A K8s
ZAVÖDEWV S TL TOU LlatoLapyou Kurptavod (1769—1 /83) und der Ser1e
VO Marg Konstantınıdes publizıerter | DAULLATA ä TOU ApYy£Lov
S EAANVLKNS KoıvotNTtOs LepysotnNc VILL 154 C111 Schreihben des
Kpolitanıischen Patrıarchen Samuel A, Bischof voxL Lietza 1763
AF 2926 235 ZW 61 Urkunden 11 rage der Wiıedertaufe der Lateiıner
AUS em 1755 Nal 351f dıe Krrichtungsurkunde heute ZA67T'-

törten Klosters Ilovayıas N Davenwuwsvns be1 Spınasa V 13 4.'(8— 489
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eın Krlaß des YValadhenfürsten Nikolaos Maurokordatos, 141 138— 148
das Schreiben eEINES Kpolitanıschen Patrıarchen (Aabrıel (1702—1707)

eınen Erzbischof (+ermanos und 4414 306—310 eın Brıef des
Methodios "AvVÜOaxLTNS un Briefe des Anastasıos (+0rd10s ZULF Ver-
öffentlichung. Yıwel Aaus den 3 1806 EZW., KL stammende ” Eyypava
LEA WOVNS Belhavıötlac werden ebenda N 11 145 4: durch Belanıdıotes,
QU OLXOULEVLXOU TATOLANYOU L’onNyoptoL TOUL GLYLÄAÄLOV. Amrıctohkaı XL
AhhO EYYPAO, uıunter denen e1N Dıplom für das Michaälkloster 1ın Syme
obenansteht, ILL1 35 —53 Q durch Chabıiaras herausgegeben,
Nter den V34 345 —350 voxn Pagones edierten ’Av£xdorta SNLELWLATA
Osomihov TATPLAPNYOU "AlsEayvöpestas über Vorgänge AuSs em ersten
Viertel des 19 Jahrhs wird 103  - namentlıch den Bericht über den
Bekennertod e1INESs „orthodoxen“ Knaben nıcht ohne tiefe Bewegung

lesen vermögen. J peis amı tOohaL AUuS der eıt der gr]1echıschen
Freiheitskriege hat ndlıch Abanıtakes Mus 54.1t un Zzwel
L ’papuwata T(DV '"ETLTpOTwV TNS n >  S- 2 VohNs TpOS TOUE ETLTPOTOUG TNS
SYy Arıßopve “EiAnvixhs "Exxhnotas Bolıdes 11021145 ANS

Lucht SEZOSCNH. egen der autf den Orıjent und Montenegro 0O
züglıchen Stücke, welche iın dıe Sammlung Aufnahme fanden, sind
auch dıe VOoO  s eYTE vereinıgten Documents du Sarnıt-S1ege. "Terxte et
traductıon fFrancaıse (Parıs. VIIE 298 S ]er erwähnen.
Profangeschichte : La Serıe der yrefettı dı ‚qubO führt In eınem zweıten
A bschnitt der gJahnzZch höchst wertvollen Arbeıt Cantarellıi MAL
XIV ST 3A8 Da DMDroclezıano alla morte dı "Te0odosıi0 (A 9284
hıs 595) fort In handlıcher W eıse hat (+ottwald Les Farts PINCL-
DAUX de l histoire byzantıne DAr ordre chronologıque (Konstantıinopel.

S zusammengestelt. Die Hortsetzung von Paces Arbeıt über
arbarı ed. Bizantını ıN Sicalıa AStS NN 293—394 be-

handelt, einen ersten der r  eıt der Vandalen un: oOten gEW1d-
meten A bschnıtt (33—80) anschheßend, die byzantınısche Herrschaft.
der 535—669 un dıe sezessI10NIStIschen Bewegungen der Folgezeıt.
La nISE de Jerusalem DAr les Arabes hat A bel CStE 1052122
besprochen, während dıe ın den ummern VO Aprıl der Zeıtungen
Konweptc un Tayvöpopos ersch]ıenenen beıden Kssays vox<n Kalli-
machos Ilacya 5y “ Alestavöpeta LD“ 641 eZW Llasoya SV A  LYURTO
TW 641 H SO0 TNS “ EAiANvLuNs ON0LPAS &y Baßulh@yt, Z7wel einzelne
Epısoden AUS der (+eschichte der mohammedanıschen Eroberung Agyp-
LeNs Z (Üegenstand haben un unter dem Obertitel AL TEÄEUTALAL
NWEDAL TNS “Ei\MNnvLxhS XUPLAPYLAG Sy ALUyüTrtO EPh NI n e
AA L A67 veröffentlichte umifangreiche Ausführungen desselben Ver-
f{assers ber Öpd000E0L “ElAnvec XL OL Movowuattal Körrtar %AT TNV
zLoßoANV TV ’Apaßwy eıne Übersicht ber das Zieugn1s der Quellen und
e]ıne kritische W ürdiıgung der modernen ILuteratur ZU Makukas-
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Problem bhıeten Lammens 21ät ıbn Abiıihr Vıce-ron de P’Irag, heute-
nant de Mo avıa StO 1A5 stellt den Anfang eıInNes STOB-
angelegten Beıtrags (+eschichte Östsyrıens iın der ersten eıt
der Ommajadenherrschaft dar Indem eYT sıch anschickt &y SUl
%J;’J ‘3 S yl (Les vrelatıons entre ’Orıent et ’ Occıdent) wäh-
rend der vier etzten Jahrhunderte e1INer zusammenfassenden VDar-
stellung unterzıehen, wiırft Rabbatbh M XN 548—— 559 zunächst.
eınen RBlıck auft cıe Entwicklung d1eser Beziehungen während des
Miıttelalters. Inostrancervs Note 5Ür les YraAnDOTTS de Rome el du
Calıfat Asıde commencement du Xme sıöcle 8S1—86
erweıst dıe Patrıcıa eodora a ls dıe Entsenderın einer VON al-Guzüli
(ed Kaiılro 1300 erwähnten (+esandtschaft den
Khalıfen al-Muktafi Billäh Die Chronologie de I’hıstoire du roYyAUME
de Jerusalem hat Hagenmeyer RO  — SE 8L für die KRegı1e-
rungszeıt Balduins verfolgen fortgefahren. ber das türkısche
Fürstengeschlecht der arsaı IN Mysıen, e1]nNe der türkıschen Dynastıen,
dıe ach dem Untergang des Seldschukenreıiches In den byzantınıschen
Grenzprovinzen selbständige Herrschaften gründeten, verbreıtet SsICH
Mordtmann 1911 Dn ber ] ewpYLOS Boo.vas O” 'Adnvatos,
eınen espoten des 15 Jhs,., handelt Lampros N Hm A 34.7 ach
e1ıner Mitteilung Voxn Miıller Autf das 1455 datıert GT ebenda 317
dıe 1mMm ampfe dıe Türken vollbrachte Heldentat e1ınNer durch
Papst Pıus erwähnten Avovuowocs GWTELNO. TNS Aesoßou. Plethons und
Bessarıons Denkschriften „ Uber dıe Angelegenheiıten ıM Peloponnes“ be-
leuchtet Dräseke NJb XM 102—119 aut dem Hintergrunde der
geschichtlichen Verhältnisse der eıt. Eınen Vortrag über Bonanarte

Syrıe hat dagegen (+6en1er CStE 145196 veröffenthcht. LIept NS
ETLÖPAGEWS TNS Hrxeipov Anı TW TOY @V TOUL vEwWTtENOU “EAANVLOLOD tellte
Lamprıdes 1 Be1iblatt AUTXT Zeıtung Ayov 1943 NO 351 Be-
trachtungen IM dıe fällt dıe Lebenszeıt des Ahbhü
Samrä (+hänem, den Cheikho XIV 779——-1(99 qls SA
(Un soldalt chretien) tejert. Der Aufstand VDOoN erak, der 1m vorıgen
W ınter das en der dortigen TYT1SteEN 1n (+efahr brachte, ist.

138— 149 Gegenstand e1INESs Berichtes vVvOoOx< Vorkade. ber Albanıen
nd dıe Türker orjentjert HpB (XLNV LL 384— 395 599596 E1n M
ın eınem Rückblick auftf den GFang der Dinge ge1t. der Entthronung Abdu-
1l-Hamıds Lokalgeschichte: ' Ohrya TLYOA TEDL TNG SUOTAGEWC NS SYOANG
ZEpPÖOY, ıhre Begründung 1 1729 und eınN1ge ihrer {rühesten Liehrer
führt Marg Konstantınıdes EPh 114 304 AU|  N Thorgomıans
‘()\m‘llol}wq_[lnl_l}ln_'b# {muur n lllflllnl„lL[&'b'llfl: ]‘l [nfl'u: OE E bl f  »  Lodlhın-
XL ul (Noten ZUT (zeschıichte Von Konstantmomnel, remı$a Tchelebıs) un
Sraplans Arbeıt ber 3“;4"F7 Vgqauwyhl ;1IL!U‘IIII‚ILIZII5E_ (St. Jakob,
das Nationalkrankenhaus) der Armenier in Konstantınopel erfuhren
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MX 578— 585 bzw. 495— 439 565578 685 —688 WHortsetzungen.
Kıirchengeschichte: Funks Lehrbuch der Kırchengeschichte ist ın Auf-
lage, voONn Bıhlmeyer bearbeıtet, (Paderborn. S63 S EYT'-
schıenen. Eınen kurzen geschichtlichen (+esamtabrıß stellt Gurney
"T’he Church of the first T’hree Centuries (London.) dar, während
Ehrhard In eıner Rektoratsrede (Straßburg. 59 S über Das
Christentum ım vyömaıschen Reıche bıs Konstantın, SEINE dußere Lage
und ınNNETE Eintwicklung unter lıchtvoller, dem den Stoff völlıe
beherrschenden Meıster möglıcher Hervorhebung der wesentlichen
Hauptmomente un Rıchthnien gehandelt hat Danehen sind qls
Kınzelbeiträge ZAUT: (+eschichte des christlichen ()stens 1mM apostolischen
Zeıitalter etiwa das Schriıftchen von Grosch Der ım Galaterbrıef Kap Z
4114 berichtete Vorgang IN Antıochıa FAiıne Eechtfertigung des Ver-
haltens des ‚nostels Paulus (Berlhin. 46 S und der die (+eschichte
desselben nach der legendarıschen Iradıtion skiızzıerende Aufsatz VO  —
Chr Papadopulos über AÄDLOTLAYVLXOV XNDUYLA SYy  D Kürp CnCh
S namhafft Zı machen. Kaum entschıeden kann WESE
eıner vıelfach zutage tretenden Unzuverlässigkeit oder Unvollständig-
keit der einzelnen Angaben, des vollständigen Mangels einer
wirklich hıstorısch vertjeften (7+esamtauffassung und WCSCH aıner nıcht
1Ur den „Schismatıkern“, sondern auch den Unmerten gegenüber ZUT
Schau getragenen hehbe- un verständnıisarmen Bıtterkeıit das Büchlein
Lübecks über DIDae chrıstlichen Kırchen des Orıents (Kempten-München.
AL 206 S abgelehnt werden. Von sonstigen (Üesamtdarstellungen
erheischen e]ıne ebensowen1g VONn tendenz1ıöser Verzeichnung {reı]e Hıstory
of the OYT1IAN natıon and the old evangelıcal-anostolic church of he Kast
from Yyemote antıquity O the yresent ıme VOn Malech (Liondon 12,
449 5.),; dıe 4AUS eıner Sammlung {rüher 1n RO  © erschienener Aufsätze
hervorgegangene Buchausgabe vVvOoOn IET Hıstowre yolıtıque
et relhqreuse de ’ Armenie deputs les orıqines des Armeniens JUSQU'ä /a
nort de leur dernıer YOL (1393) (Parıs. 879 5.), Ormanıans wıeder
stark anfechthares Buch L/ Eglise aArmenıenNe, SON hıstorre, doctrine
(Parıs. 199 S.); mıt dem sıch Tournehıize AAA A Na

(Une nouvelle hıstorre de ’ Eglise armenienne) M XALV 458 — 465
krıtisch auseınandersetzt, SOWI1eE ndhch eıIN Aufsatz Krwähnung, ıIn dem
Alexandrıdes (HCh e 1.7 LV TEOL TNS EXKÄNGLAGTLAUNG XATAOTAGEWC
TNS XLOD ö  n TV A YDALOTATWV YPLOTLAYVLXOV Y DOVOV WEYDL TNG LS SEXA-  £
TOVTAETNNLÖOG erörtert. Zahlreicher sınd dıe Fınzelarbeiten auf dem
(+ebiete vorah der griechıschen Kırchengeschichte nachkonstantinischer
eıt, Nau Nestorıius d’apres les DOUFCES orıentales (Parıs. S
hıetet eıne zusammenTtassende Darstellung der Kreign1sse, 1n deren
Mıittelpunkt der Kıphesos Verurteite SLAaNn AYLOS 0Ee05wpos
Köszcons SRLOKOTOC D AAPALTNG AL O GU"{‘{S\:'8ÖQ XUTOL Mıyanı werden
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VvOoOxh Phokylıdes NS 11L 226—9239 eingehend behandelt Seıne Aus-
führungen über Le divergenze dommatıche discmplhnarı lıturgıche ira
le due (/hrıese dı Oriente el dr Occıdente SEtZ Palmıerı 111
29 311 für die E/noca della DVESU dr Constantinonolh da yYarte der
Latınz (1204) fort. deren verhängn1svolle Bedeutung er rıchtıg hervor-
heht Kınen Beıtrag ZUT (+eschichte der Hesychıastenwırren hat
Papamıchail m1t dem Buche L ’onyopLOS rm Ioahawmäs, ApYL-
ETLOXOTTOS Oecsoakoviuns (Alexandrıa VvVOotT 238 5 gelıefert Kreign1isse
des 1439 behandelt Belanıdiotes AUTOXDATOLH Lwavns Ilahaıo-

XL Lartpıapyns Iwon© SV Medavn NS { 14 362-—3068 DiIie
VO  s .88 EPh 4111 54250 besprochenen Krtayvnoror lepapyaı sınd
Joseph Noxas, „Metropolit von Sebaste1a un Exarch von Ar-
men1ı1en“ gEes und der Krzbischof Pachom10os Markes voxh Kephal-
len1a. ges Ehbenda beleuchtet \Al VT 190 ZuwB0hn SsiG

iNnV NS Kxulhnotas AlhsEavöpsias KT TOV N Papa-
mıichaööls auf (+rund Jüngst veröffentlichter Urkunden das damalıge
Verhältnıs des alexandrınıschen Patrıarchats Z A bessinıen und Ruß-
land und dıe gleichzeltig se1ıten der Lateiner Alexandreına ent-
altete Tätigkeit während vOoOxn OChr Papadopulos sSe1Ner

Alhs50avöpıva SNLSELWLATA I1LL 2A1 D80) en und Wiırken des 2a00n
Karacouhns Llarac XL lartpıdpyNs AlsEavöpestas un SC1NES

Nachfolgers Kosmas geschildert, 111 e1INeM anderen N4 4.06 dıe
Äpoyoloyıa NS KATOLADKSLAG TOUL RATD AhesE£avöpesias Matdaiov Valtoo
erörtert wird q |s dessen KRegierungszeıt sıch dıe 1746 176  ChH ET'-

geben 490 07 116 durch den Metropoliten Sophı N105S5 <Kustra-
1ades> Leontopolıs ävV BeLevwyN VOOC LOU WEYAÄOLANTUNOGS
| £@wDYLOU EZW die esamte (+eschichte er M1T. ıhren nfängen dıe
ersten J ahrzehnte des 18 J hs hinaufreichenden „orthodoxen“ ST1ECHN-
schen (+emeıinde der österreichischen Kaiserstadt E1INEe monographische
Behandlung erfährt und 21 - 59 Synodınos CiHE 4.66 begonnene
entsprechende Arbeıt ber Kwyotayvtivoc Üixovowoc SE Üixovöwwy,
hervorragenden oriechıschen Theologen des helleniıschen Befreiungs-
zeıtalters, en un Wiırken Knde führt W as die Kırchen-
geschichte Palästinas un SE1INET Nachbargebiete anlangt wendet
sich, während C'heikho 1\/ IN 4.64-— 469 5022510 620— 6392 804
hıs 811 886— 8992 Ausführungen über L.%%\)‘5 év.)\/‚»a.‚d\
A Nal (Chrıstranısme et hterature aAavanl ’ Islam) fortsetzt, Themeles

4411 145— 9295 Ner ausführlichen 'Avaoxsın TETÄAYNLEVOV
VEWALOV T LOTODLG iM EXKÄNGLAGS len000AÄ0uLwY eE1Ne€e Unter-
schätzung der Hellenisıerung Palästinas un dıe Annahme daß das
orthodoxe“ Kırchentum ‚Jerusalems VOL der mohammedanıschen Kr-

Theohberung hıs 111585 16 C117 wesenhaft arahısches JEWESCH SE1

(7eorgian Church in Jerusatem, iıhren e1nst bedeutsamen Besıtzstand
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dessen Entwiıicklung un Verfall behandelt dagegen Dowling PEF
1911 181 187 7a (+eschıichte der Chrıstianısıerung der Alavenwelt
legen ZWE1 Arbeıten VOL Snopek Konstantınus und Cyrillus, dıe
Sliavenanostel Fın Wort ZUT Abwehr FÜr dıe Freunde der historischen
Wahrheaıtt (Kremsıer 471 > ıchtet siıch dıe Verwendung
der mährıschen Legenden be] Zieichnung des Bıldes der Heılıgen und
ıhreı (+eschichte nd eEiINe damıt zusammenhängende antırömiısche (+e-
staltung d1eses Bıldes Naegle untersucht, HJLJb DE 93909073
AL RO eingehend Ie Anfänge des OChristentums Böhmen mıt.

für dıe ach ıhm tendenz1ıöse Legende VO  am der 'Taufe Borzıwols
durch Methodıios ungünstıgen Krgebnıs Bıne der entscheidendsten
Epochen der russıschen Kırchengeschichte dıejenıge der Entstehung
des Raßkolnıitischen Schismas betreffen cdıe Ausführungen VUeber-
bergers über Patrıarch Nıkon und, Car AleksC7 Mıchaylovıc
Da 570 Das ıld der Vorbedingungen, dıe sıch dagegen Indıen
dem Kranz X aver be1 Sse1NeT Liandung (+0a für SEC1INE Miıssı0ns-
“heıt daroten, zeichnet Br I Asıe Portugaırse en 1542 ID ( VE
5 056153, und ndlıch hat Danner KKr AA 59/ kurzen
Bericht über dıe Wiıederherstellung der Hıerarchiua 0oYrdımarıa 2ın Bosnıen
und der Herzeqowıina erstattet ber Tl yersecukıon des unıates en

Podlesıe, 6111 schmerzliches Kapıtel der Nneueren unlerten Kıirchen-
geschichte Rußland veröffentlhlicht Ottonowna SOoUVE-

Les MAS: d’Antıoche etun Lemomn oculaıre (1572—1905)
de "Tarse et Ia des CAUPDUCINS yrıe et (Alıcıe beginnt e1nN

Ungenannter EtE XXNVIA behandeln Geschichte des Moönch-
tums Die Anfänge des Mönchtums Palästına bespricht Oderiıch
MbKRu e R] 305— 310 m1T besonderer Berücksichtigung des hl En-
thymı10s La vILIC MONASTLQUE CN Palestine el V sıecles hat ferner
T'ıxeront (Lyon S urz geschildert Ilept NS Meconviac
handelnd beschäftigt sıch Dukakes Ph AI 11A8253 spezıell mı1t.
der (+eschichte und den baulıchen Anlagen des Klosters TOLU BovlıxdA4vopb
oder Bovpxavou auf dem Ithome Yıwel andere peloponnesısche Klöster.,
deren Anfänge siıch nıcht ber das 17 hinauf verfolgen lassen
sind dıe Movn, MapsaxLıou KL MovY | ApöLXLOU, dıe derselhe ebenda 444
O63 bespricht ber ı 1uuuim_[lu:4|u'blr Ylnll_lll7llllLlll Jub.plrnn (Dre he-
rühmten K löster VoN Waspurakan) handelt Lalayan XC
197 019 Le deurıeme centenarıre de fondatıon du mOoNAastere des
yelhgrieux basılıens du St Sauveur hat a unter gleichem 'Tıtel

141141 192 319 391 und ROC XN} 20)4-— 913 ZU Ausgangs-
punkte (+esamtrückblicks auf dıe (+eschichte der Kongregation
gemacht, Während durch Cheikho XALV BDal658 spezıell

N a— rr :-wAS& (Le fondateur de ’ Ordre
basılıen de St Sauveur l’Eveque Euthyme ar gefejert wıird. Heıdets
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Skızze Der letzte Einsiedler Palästınas wırd 90137 fort-
esetzt. Bezügliıch des monastıschen Liebens 1mM der „orthodoxen“
Christenheıiıt der (xegenwart kommen Jug1ic ın seınen Statıstıques MO-

nastıques des eglıses orthodoxzes autocenhales A 235 un
Lübeck ın einem Aufsatz über Das Mönchtum der orthodoxzen griccht-
schen Kırche W BG 1911 269 Z wen1g günstigen Resultaten. Gegen-
wart: In handelt 207— 9218 eın Ungenannter über die ehbenso
unerfreulıche Jüngste Entwicklung der Verhältnisse zwıischen ALlO
chıesa nell) ımYEerO Ottomano, während eın 136146 ber die
jJüngsten stürmıschen orgänge Nella Chıesa Aryrmeno-cattolıca berıichtet,
dıe Publıkatıion der Lettera dı DCr Ia CONVOCAZLONE del Sinodo
Armeno VO Julı 1911 durch dıe Redaktıon 25722061 mıt einer
zeitgeschichtlichen Krläuterung begleitet wıird und dıe fortwährend sich
auft anerkennenswerter Höhe haltende Üronaca der Zeitschrift 118 bhıs
126 183—190 313390 3(/8-—380, von kürzeren Notizen abgesehen,
e1Nn gu (+esamtbild der neuesten kirchlichen und kirchenpolıtischen
Bewegungen und (+eschehnıisse 1m türkıschen KReıche, 1M KÖnlgreıich
Griechenland, 1n Rußland und 11 Schoße des armenıschen Volkstums
miıt Nachrichten über eınen Ziusammenstoß zwıschen W alı un oT1E-
chischem Metropolıten 1n Smyrna, dıe or1echısch-arabischen Wırren im
Patrıarchat Jerusalem, dıe Verhältnıisse der „Urthodoxen“ 1n Bosnıen
un der Herzegowina, SOW1e dıe Bezıiehungen zwıschen Anglıkanern
und „Orthodoxen“ verbindet. YADEers ” Orthodomxrae tführt. Bartas

E SE unter Berücksichtigung der Patrıarchate VOoO  S

Alexandreıa, Antıocheia und Jerusalem, der Kirchen VO  S Cypern und
des Königreichs Griechenland Diıie Corrıspondenza der A
503—507 25 Griechenland behandelt die dortige augenblickliche polı-
tische Siıtuation und 1 Zusammenhang damıt den gegenwärtıgen
Stand der Sprachenfrage. ’ExxANoLAOTLAC AÄnoyvıxa ‚Jerusalems VOoO

„orthodoxen“ Standpunkte AUS hest Mal 993— 304 460 bhıs
464 Das Unionsproblem: Ie orzıentalısche Kırchenspaltung ll Sepp elt

111 1342149 zutreffend nıcht sowohl AUS e1Inem Verschulden
miıttelbar den Kreign1issen 1054 beteiuligter Persönlichkeiten als
vielmehr AUuS einer en allmählich sıch immer mehr verschärfenden
Entfremdung zwıschen A bendland un! Morgenland erklärt sehen.
Kıne ({l anologıstı Adella dottrıina cattolıca COoNLtiro Grec nel SeColo XI
behandelnde ANONYIMMEC Artikelserie bespricht 4A11 284— 996 A4AUuS

der Reıihe derselben den 1m 1679 geborenen Franzıskaner (arlo
Francesco da, Breno un se1n „Manuale Missıionarıorum OrJentalhum“*‘.
ber ECATO Gregor10 Card Barbarıgo UNLONE (Chrese handelt
eiIN Ungenannter ebenda 281 In der Nr GT se1INeETr 'Alsfavöpıya
ONLELWLATA EPh A 7—1 10062995 verbindet ()3Hr Papado-
pulos miıt eıner Veröffentlichung mrıctohal TOU ’ApgEVLOU Onßatlios
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NEQL ÜÄTOTELNAG SYWOEW  e TW  < Ayylomv Ü LO LOTOV WLETO TW  < Upndodolwv
(1716—1725) E1INeE eingehende geschichtliche rörterung dieser merk-
würdıgen Bewegung. F vınce Potemkin SUT ’unıon des Kglises he-
tıtelt sıch eE1NeE intereEssante Notıiız VOoO Dr 13 141 Ebenda
1at, molıkowskı 274—_ 985 Zn Inpolıto Terleck:ı, merkwürdigen
Schwärmer, dessen SE1T. 1847 entfaltete Bemühungen Dienste der
Unionssache den Dn ‚J anuaı a IS russıscher Archımandrıit
()dessa V erstorbenen schließlich AUS der katholischen Kırche hınaus-
geführt en E1 plıetätvolles Denkmal gESELZT N! 399 336 dıe von

Nıcola olgol Roma mI1t dem Katholizıismus angeknüpften Bezıiehungen
behandelt Von Veröffentlichungen., welche sich L den 99  Fall“ ST
Königl. oheıt. des Prinzen MVMax VOoO  am Sachsen anschlıeßen, sınd e1INe

würdevoll un nıcht ohne W ohlwollen gehaltene Bemerkung voxn de
1a Brıere 11112 Rahmen Chroniwque du mO0OuUveEmMeENT reqreuxX KEit
OX XX FB132 dıe eingehende Entgegnung auft dıe Pensees durch
Urban Sur un ylan d’unıon des Eglıses ehbenda X XI
153 17 ZW 61 FKortsetzungen der Artıkelfolge Fr TW  <

OKEWEMWV TOU ITpiyxımoc MaEıuiALovoD NS ZatEwyLac TEDL H  s  m TW  < SX%-
KÄNGLOV Harm 97 ft 1G S und Papamıchaels 1i  Q TOAUKNOTOV
0U 00V TLOU Ilpiıyxımos TNG Zatwyiac Maın ALovoD XL GXEWELS S 1L TW

SYWIEW GKEUEwWY KPh V1 6() 96 erwähnen eE1INeE ber-
SetZUNg der NSCPS eE1NeE Beurtellung derselhen VO „orthodoxen“ Stand-

Von dreı z{9 bezw 1929 135punkte AUuS sıch anschließt
nd 3091 308 erschıenenen Aufsätzen miıt. 8 zeichnenden ;  T  O-
doxen“ beı ZTAGLWLOTNG S EAANVLUNG QUANG XL OpNSKEUTLAN
ÖLALNDEOLS un alachas über Opnoxsuua XO SÜVLOLOG EeZW
RO YKOOLLLOV S KxxAnotas TOQU AÄpLOTtTOD, hat der erste durch Belanı-
dıotes (Qüövıtıxat OBpSLG ant F 458— 461 689 693 und Krestules

OALOUNDA TW ÖDTLX@V TOÄELLUT, ebenda 705 730 eE1iINeEe mehr qls
In dıe Polemik hattemperamentvolle Kntgegnung herausgefor dert

alsdann wıeder 193 198 unter dem Ahtel „Uüvıtıxal OßpELs“
La edactıon und 269 273 Artıkel rTapaBisbELG SVOS

LEODWLWEVOD ESAANVOS XL OL SV FA  OL  E SUYEVSLG der unbekannte T selbhst,
eingegrıffen Miıt der WEN1$ ireundlıchen Aufnahme dıe leider
orthodoxen“ Rußland dıe Nachricht vOoOn der Schaffung katho-

iıschen russıschen Nationalkırche Rom gefunden hat, macht
ebenda 65— 71 e1Ne ANONYME Notiız über Gesuilı, al ‚„ Novoze Vrem9a‘,

Ia Russıa hbekannt. ber Un daisegno dı YVYLUNLONE (/hresa YUSSÜA.

CON Roma referjert Pierling arl O308 Den vonmn 7 hıs
2 Julı 1911 abgehaltenen 134 Unionskongreß VO  b Velehrad haben
dıie Impression: ul Congresso sulle ID dr Velehrad

199 206 un (remonı1ıs Relazıone del Congresso da Velechrad ebenda
249 256 ZU Gegenstand G1 C behandelt ACQR XX 17 2



Lauteraturbericht. 379

Reunıon from 4An anglıcan HOoM of DIEW, der natürlıch e1IN wesentlich
anderer ist, q ls der 1ın V elehrad maßgebhlich WESCNHE.,

0gma, Legende, Kultus und Disziplin. Verhältnis 711 Nıcht-
chrıistlichem: Von Cumont Ihe Mysterıen des Maıthras eın Beiutrag Z

Lielıqronsgeschichte der römıschen Kaiserzeıt ist, dıe Autorisıerte deutsche
Ausgabe VON (+ehrich 1n zweıter Auflage (Leipzıg. X S ET'-
schıenen. W ährend ch felo Wwıtz ARw KANXN. 301309 de1INe Unter-
suchungen über Das Fischsymbol ımM Judentum und OChrıistentum Z
nde führte, haben 1mMm Anschluß Dölgers Werk über den Gegen-
STAaN Lınneborn 1G 1E JLÜ über ' 1ydüs un Wıkenhauser

I1 LE über Das altehrıstlıiche Fıschsymbo ımM Lichte der
EKelıgronsgeschichte und Emgraphik berichtet. Von ()aetanıs Studı dı
storıa orzıentale behandelt e1Nn vorhliegender erster Band (Mailand.) Islam

Uhrıistianesimo, ’"arabıa yreISlAMICA, gl arabı antıchs, während J acoh
1Isl 239{1 das Fortleben VON antıken Mysterıen und Alt-Chrıstlichem
ım Islam verfolgt. eitere Fragments Arameens du Idot Yeschou
wurden R B CT DE durch Krauß bekannt gemacht un e1IN-
gehend besprochen. Liehre und Liehrentwicklung:; Haeresien: Ziur Sym bol-
forschung ist, neben der von Bannwert besorgten 14 Auflage VONn

I1 7 Enchiriıdion symbolorum , definıtonum el declarationum
de yebus fıder el MOTUM (Freiburg l. K  9 892 AT S cie
Behandlung der Frage Possedons-nous le exte orıqgmal de la ConNfessiON
orthodoxe de Herre Moghala durch Malvy RSSt 287-—294 Z er
zeichnen. Die T’heologie der Apologeten, dıe (+NOSIS un dıe chrıistlich-
alexandrınıschen Denker werden be1 Rousvelot-Haby La relgıon
chretienne. Le chrıstianısme et Z!  AmMe antıque I 11 ({921
hıs (44 besprochen. Ine yretendue cControverse SUVY le Christ-Ange be-
handelt OCavallera 56— 59 anıt (grund der Sophon1asapo-
kalypse un des Diognetbrıefes 1mM (refolge einer VvONn Harnack g -
gebenen Anregung, ber Dosiıtheus, the Samarıtan heresiarch, nd hıs
yelatıons LO JSewısh and Christian doctrines nd sects verbreıtet sıch
ohler AT 404— 435 Fıne Untersuchung über Orıigene el
(a doctrine des nEChEs ıwrvemisıbles hat Q AFTas RP  > X11 791786
begonnen, ZUr Christologze her Afrahates SYrus Hudal 111 4A74
bıs 487, ZUYr Chraistologze des Nestorıus ebenda 144 miıt Rücksicht auf
den „Handel des Herakleides“ Dunkel, Zur Beurteilung des Hesy-
cehrastenstreıites 1mMm G(Üegensatz (+elzer un Krumbacher NK  N
638— 659 Dräseke sıch geäußbert. he doctrine of the COMMUNILON of
saınts IN the ancıent church StUdY In the history of dogma hbetitelt
sıch e1INe autorisıerte englıische UÜbersetzung der betreffenden STUNd-
egenden Arbeıt VO  - Kırsch durch Mcec Kee (St Louls.
D7 S FEn ınteressantes Kapıtel AUS der Marıologıe der abessinıschen
Kırche erörtert Kurınger ın dem W issenschaftl. eıle des DBe-
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ıchtes über den internatıionalen Marıanıschen Kongreß (Salzburg).
Etudes S5T Ia theologıe orthodoxze nat de Meester (Maredsous.
Ka S erscheinen lassen und spezıell DIDre denugtuung JÜT dAre Sünde
nach der Auffassung der russıschen Orthodoxie Bukowskı (Paderborn.

NALLL: 019 S eingehend behandelt, während der letztere KT
NN 4892_— 513 nachdrücklich, aber ohne ungerechtfertigte Bıtter-
keıt Ie Mıßdeutungen und Eintstellungen der römisch-katholischen
(Zlaubensliehre In en yussısch-orthodoxen Handbüchern der Theologie
beleuchtet. Eın kurze OT1Z ber dre Marıawıten VO  S Barczewskı
KKr D: M 367 stellt das neueste S1e Betreftende ZUSa  ; Von
einem Schıisme chez les Marıavıtes o1bt de Koskowskı EtF X
599533 Nachricht Liegende: Anhrodıte nd dıe hl Pelaqıa identi1-
fizıeren, scheıint. DIEES NJb XXNAI A4.57 —468 nıcht angängıg,

GTr für eınNe Verknüpfung der Pelagıalegende mıt dem Profan-
ZUr (Zeschichte der Sıeben-1U voxn Apollonı10s AuUS Tyros eintritt.

schläferlegende hat Weyh 4X 289— 301 durch den 1nweıs
auftf dıe W eiıterbildungen he1 mongolıschen V ölkern eınen wertvollen
Beıtrag erbracht, ZUr heilıgen Paraskeve weıst Lüdtke SPhCL
316, ausgehend VO  S e]ıner syrıschen über dıe auf dem elavıschen
Sprachgebiete wohlbekannte Personifikation des sechsten W ochentages,
namentlıich auftf dıe armenıschen Martyrakten der angeblichen Heıligen
hın Ayui ihr gegenselt1ges Verhältnıs prüft Pfıster Die Üdormnooie«
NO Kösu TOU NUOOÖELTOV und dıe Legende DON Alexanders ZUG ach
dem Paradıes RhM ANVI AB8 271 mıt e1ner Beigabe ZUC XT
krıtik des interessanten durch Zl Laucht SCZOSCHCH Stückes
legendarıscher KErdbeschreibung. (ontes et legendes de ’ Armente, tradunrts
el recueıllıs hat acler mıt e1ıner Preface de Basset (Parıs.

198 S vorgelegt. Spezıell über dıe hl u u:7111_nLlum (Sandoucht)
un ihre Legende handelt Andrıkıan Baz DE 289 — 999 369
hıs 3/4 ILuturgie: Ihıe täglıchen (zebetsstunden IM Judentum nd
Christentum behandelt oltzman NtW. Z Da Im Licht-
voller W e1se. Von e1nNner Artikelserie über NeE (C’hıesa V
mMAtıyna VvOoOn dı Darıo hegen MT 1L 291— 309 Zzwel
Fortsetzungen VOT. Zu den verschiedenen Kommunzonriten äußert sıch

Dunkel 111 300— 310 Neues T: ALTesteNn (Zeschichte der
ägypbıschen und römischen Messe führt Heer rPb X1LT 291—9235
auftf Grund des von de Punıet R.Be A VE 2L edierten gr1ech1-
schen Fragments AaULS Dr Balaızah un der VONn Schwartz ber
dıe Pseudoaynostolischen Kırchenordnungen (Straßburg 1910 4-() S:}
als miıt der "ATootohLCN TANAÖOGLS des Hıppolytos iıdentisch erwıesenen
„Agyptischen Kırchenordnung“ A  N In seınen ‘Ayıoloyıxa ONLELWLATA
kommt Belanıdiotes 441 278 nochmals auf die Frage zurück,
ob Hıeronymus 1n der ogriechischen Luturgıe als Heıuıiger gelte
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DTONOS de Ia unller lturgıique chez /es (7recs berichtet Arnaud
AEN ()9 ber en hygıenısche Bedenken anknüpfenden Streıit,
der sıch den (+ebrauch dieses Kommuniongerätes 1n der Kirche
des Königreichs (Ariechenland rhoben hat Eıne FHFortsetzung 4A4 110-

Appuntı hturgıcı ist. Y400—97/ weıteren Unregelmäßig-
keıten 1n der 1mMm Orient Zı hbeobachtenden lıturgischen Praxıs des
orıechıschen Rıtus gewidmet. Ihıe Prozessıionen der Lateiner M7} Jeru-
salem ZUNVY eıt der Kreuzzüge schildert Schönfelder HJ b A
5482507 unter Miıttelung der Originalrubrıken ach em höchst wert-
vollen AUuS em Kreuzherrnstift 1ın Prag stammenden (lod 175
der Kel Universitätsbibliothek 1n Breslau. ber (aramans Werk
Identıita oder Consıderazıi0n2, eıne 1m 1753 enNnNtstandene Schutzschrift
für das 1mMm 1750 gedruckte „Ullyrısche“ Miıssale, handelt Schmurlo
ASPh AA0 Auf den altehrwürdıgen ıte Heorgıien
weıst miıt er Begeisterung T'heres1us SR DAn hın, 1N-
dem eT7 ıe e1ınNer Ausübung desselben durch katholische Georgıier sich: eNT=
gegenstellenden Schwaierigkeiten beklagt Heortologie: Vespero
T’ovvxAı0ie, dıe fÜür die Pfingstfeıer des orlechıschen Rıtus bezeichnende
Festzeremonıe un ıhre ((Üebetsformulare, begınnt 1n Ungenannter

81— 900 besprechen. aad bringt M A 428 — 439 499499
)\.‚\‚:JSJ\ (L’annee ethropzenne) ZUL Darstellung unter Anfügung

eINes Anhangs Anl )\\x;)„il\ ÜSLA (Appendice. Un (alendrier
Jacobite) von (Oheikho Kırchenverfassung:; kırchliches und profanes Recht:
{)ıe ANONYME französısche Übersetzung der Statuts de Pexarchat Dul-
( wurde KAEN GERZZLG nde geführt. :AN dem Beıspiele
der Organısatvon de Ia communaute grECQUE orthodoxe de Kadı-Keuz
macht Montmasson ehbenda 302—508 mit. dem eigenartıgen Bılde
Nneue kiırchlicher (+ememndeverfassung des „orthodoxen“ Griechentums
bekannt. ber Das armenısche Eherecht und dıe Grundlagen der Uyr-
menıschen Famılıenorganısalıon verbreıtet sich Kıldschılıan VRw
KD 5324317 miıt eingehendster Gründlichkeit. ber dıe Trauung
Griechisch-Katholischer Sterbebette handelt Krasa TPQs CM
817 VOIN kasuınstischen Standpunkte Al  N aad bringt N 658
hıs 664 76927478 864879 eingehend M)i> (Le qgouwvernement

Ethiopie) ZULE: Darstellung.
Die lLiteraturen. Handschriftenkunde: Von e1INemM durch Ben-

SEeT1C hbearbeıteten erschöpfenden Catalogus codıcum manuscr v»otorum
GFAECOYUW, qur IN monaster10 Sanrtae (atharınae ın moOontTe INa eT-

VANTUFT, ist, der erste mıiıt Vorrede un Anmerkungen 1ın russıscher
Sprache dıe (odıces mAanuUSsSCTLPTL notabılıores hblıiothecae monastern
Sıinartıcı EIWSQUE metochn C(ahırensıs ab archımandrıata FPorphyrıo
(Uspenskıa) desecrıptı ımfassende and (Petersburg. XX 663 S
erschıenen. Die griechischen Handschrıften der Unwersıitäts-Buiblıothek,
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IN Straßburg hat W el'z (Straßburg.) 7i beschreiben unternommen. Von
Lampros’ Katakoyos TV XWÖLKOMOV TV SV Alnvars BLBALOUNKOV T ÄNV
TNG "Edvixnc wıird N Hm V ON L dıe Beschreibung der Kodıxec
„  S LOTOPLANS XAL EUVOAOYLXNS STALPSLOAG mıiıt den dem 162218 Jahrh.
entstammenden Nrr. Q fortgeführt. Diıie Beschreibung ein1ger
weıterer Missalıen bringt RO  C XI 155—160, dıe neueste FKortsetzung
voOxNxn Delaportes Catalogue sommaıre des manuscr1ıts coptes de Ia Biıblıo-
theque Natıonale. Die armenıschen | Z Bı gr Swlnuy.ph Q!Tn.ulqpb‘zr f
(Handschriften UON Agoulhs und SCINET Umgebung) verzeichnet Mag-
soudıan Ar X EV 364—388, 460— 465 Eınen Beraicht her dıe Yhoto-
graphıischen Aufnahmen altgeorgischer Handschrıften, die ETl In kauka-
sischen Klöstern für dıe Berlhiner Akademıe machen konnte, 1at SbPA W
1911 368 ff. Kluge erstattet, während Wardrop J'ÜSt. XE 593 hıs
607 VO  S den Teorgran MANUSCYVPES aAb the Tberıan MONASTETY of mMmMOUNT
4thos das russische Verzeichnis Professor T’sagarelıs ın eıner englischen
Übersetzung allgemeıner zugänglich macht. KEıne un dieselhe AUS

Mesopotamıen ın ahendländıschen Privatbesıtz gekommene syrische
Hs steht he1 Nau Un manuscrı1t de Mgr Graffın Pancıen manuscecrıt
du alıla el mMNOa SYFLAQUE RO  E X V3 200—-204 un be1 Schult-
heß IDe Mardıner Handschrıft vVon alıla und Daıimna ıX
56  C ın ede Lıiteraturgeschichte : Iıe christlıchen TIateraturen des
Orzents hat Baumstark iın zweı BPändchen der SammMmlLung (Jöschen
(Leipzıg. 134, 116 S ZU. Gegenstande e1ıner zusammenfassenden

Fıne (zeschichte der altchristlıchen IateraturUrjentierung gemacht.
VO Jordan (Leipzıg, XN 591 S zeichnet siıch durch die he-
achtenswerte Eıgentümlichkeit AUS, daß 91 @E zusanımenhängend cdie TOnE-
wicklung der einzelnen Interaturformen verfolgt. Kın Quellenbuch
ZUTF Verwertung der altchristlichen Interaturschätze 1mMm Dienste der
Dogmatik stellt. de Journels treffiijiches Enchirıdion natrıstıcum [0CO-
YUM DALTUM, doctorum, serntorum ecclesıiastıcorum IN LSUM scholarum
(Parıs. X IN 8858 S dar hr Papadopulos beschäftigt
sıch ın der Reıihe se1ner "AlesEavöpıya SNLELWLATA Ph 414 64—69
auch mıiıt Problemen der frühchristlich-griechischen Lıuterärgeschichte,
ıindem er dıe be]1 Migne e zusammenstehenden Homilien
e1InNes KEusebıos “ Ahesfavöpstas eiınem Bischof des H. oder Jahrhs V1In-
dızıert, der ın der ägyptischen Metropole qls Koadjutor des Patriarchen
tätıg wäre, sıch mıt der Chronologie des Kusebios qls
Zieıtgenosse des Pier108 genannten Achillas beschäftigt un der Ver-
Mutung Brinkmanns beıtrıtt, daß der Alexandros V, Lykopolıs, dessen
Schrift dıe Manıchäer be1 Migne 409-— 448 ste.
nıcht OChrıst un Bıschof. sondern eın un 300 anzusetzender pla-
tonıscher Philosoph SEWESCH SE1. Ll Z wgl ( Ward der Armenster)
wırd Ter-Sahukıan Baz 1K 375— 380 qlg Förderer der
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byzantınıschen Lnuteratur des Jahrhunderts behandelt, Von eiınem
mn 144 f Jinnb ug pnı {d-Fuls m.pnuuq[r& (Grundriß der armenıschen LInteratur)
vOoOn Andrıkıan ist ebenda. D D 5300—306, SA FE 32D der erste dıe
och vorchrıstliche eıt behandelnde A bschnıitt erschıenen. Prohaska
verfolegt Das kroatısch-serbische Schrıfttum IN Bosnıen und der Herze-
gowind VON den Anfängen IM bis ZuUr natıonalen Wıedergeburt ım
XEX. Jahrhundert Zagreb NIIT 209 S ZUr Kraıtik der (7e-
schichte der älteren südslavıschen Literaturen hat Murko (Laıbach.
36 S das Wort ergrıfien, Angriıfie auı dıeses Se1IN Werk
Stellung Lı nehmen. Bıbeltexte: Der and VoOxn Hunts Ozu-
yhynchos-Papyrı (London. AL 314) enthält Bıblischem ın OT1€-
chischer Sprache ın Hssbruchstücken des SE Jahrhs. Kragmente
AuUuSs Kxodos, Tobıas, em Matthäusevangelium, dem Hebräerbrief nd
der Apokalypse. Als Coderx ZUQNLENSIS yescr1ıptus Veterıs Testamentı
hat T'1ısserant (Rom. LXXXVAIL 279 5.) den exlte GVEC des
manuscCrYıts Vatıcan ÖYNLAQUE 1592 et MuSs. vıl addıtıonnel 665 mıt
Kınleitung und Noten herausgegeben, während se1ıne Notes SUuTr Ia
recensı0N [ucıanıque ’ Ezechiel 384—9390, ausgehend VON
dem autf Ezechijel entfallenden Teıle des ın der genannten römıschen
Hs unter der syrıschen COChronık des S08 Ps.-Dionysios VOL Tellmahre
stehenden grıechischen Textes, den unc]ıalen Venetus, dıe Minuskelhss.
22, 36, 48, un 231 und den ext des 'T ’heodoretos ZU Vergleiche
heranzıehen. DIDie außermasoretıschen Übereinstimmungen zuıschen der
Septuagınta und der Peschattha IN der (7enesis untersucht annel
(GJeßen. S egen ıhrer Bezıehungen christlich-orjen-
talıschen Bıbeltexten sınd ferner 1er dıe auf Papyrusbruchstücken 1mM
Besıtze der G+öttinger Unıiyersitätsbibhothek erhaltenen Fragmente eInNer
griechıschen Übersetzung des samarıtanischen Pentateuchs Lı erwähnen
die (+lane un Rahlfs 1911 1679006 ediert un e1IN-
gehend behandelt haben und Zı denen noch Fın weıteres Tagmen
der griechıschen Übersetzung des samarıtanıschen Pentateuchs hiınzu-
kommt, das ebenda 263-——917%6 Rahlfs ın einem seinerzeıt schon von
Nicole publızıerten Splitter nachgewı1esen hat Unter em ()bertitel
'he yecords UNTOLLE: behandelt Buchanan 'he SO Y of the nost
cıent of the New "Testament (London. XLLE 106 S Kirsopp
ake hat sıch das Verdienst erworben, den Coder SInNA1lıcus Petro-
VONLANUS. he New Testament, the Enıstle of Barnabas and, he shepherd
of Hermas IN facsımıle from Yhotographs auıth descrınption and ıntro-
ductıon (London. 296 S.) vorgelegt en Eıne kursive Ervan-
gelinhs. ohl des 11 Jahrhs., he "Toronto Tospel, wurde durch ood-
speed A 26852924 einer Beschreibung unterzogen, der er

ebenda 444459 unter dem "htel T’he ent of the "Toronto 7osnels
eıne vollständige Kollatıon derselhben folgen 1eß Als Küayyshıov Ma
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DL TNS I lahatohoyıvas hat Metropolıt Sophron10s Leontopolıs
EPh VIiL 2713—304; 353—405 unter Bekanntgabe se1INESs
Synaxarıons un se1ner Textvarıanten gegenüber der NT-Ausgabe der
Meyahn Kxxhnota vOomnn‚ 1904 eınen VONh< iıhm A4US Privatbesıtz ET'-

worbenen Kodex der Evangelıen und der Apokalypse beschrieben, der
VvoOmn der Mutter Kaıser ‚Johannes’ N 4E e1nem Bischof VvoOn Mailand
geschenkt worden Di se1N cheıint Vorschläge Jür eINE krıitische Aus-
gabe des griechischen Neuen "Testaments (Leipzıg. L 59 S hat

Zorell hıetet BbZ 159163 SprachlicheGr (: gemacht.
Randnoten AL Urtext des N’Is, AUuSsS denen etwa dıe nıcht übel HO:
gründete V ermutung hervorgehoben werden Mas, daß 19 e d0XLa
Übersetzung e1INEs hehbräischen 1  S E1 arnacks schöne un tıef-
empfundener Arbeıt hber Das hohe 1ed des Amnostels Paulus VUOoON der
TInebe (£ Kor. 15) und sSe1ıne relıqgionsgeschichtliche Bedeutung SbPAW
1911 132—163 enthält auch eıne gründliche textkrıtische Betrachtung
des Stückes unter Heranzıehung aller UÜberlieferungsquellen. DIDie Alb«
syrıschen HKvangehen IN ahrem Verhältnıs Tatıans Diratessaron hat
Vogels (AULL: 158 Bıblische Studıien XVLI e1ıner eingehenden
Untersuchung unterzogen, deren KErgebnis neuerdıngs aufs entschıe-
denste dıe Anschauung rechtfertigt, daß In em letzteren ıe Jteste
Korm des KErvangelıenbuches der astaramäıischen Kırche erhlicken
SC1 Im einzelnen behandelt BbZ, 263 Al VL I T6Hh
328, 10 DA Ya und M 2— W Dreı yaraltele Varı-
aunten mM altsyrıschen Evangelhum, während Y ebenda 149 —158 ın
der griechıschen "Textüberheferung Alttestamentlıches ımM (oder Bezae
alg Niederschlag auf der A'Tlichen Pes  SI  +$ beruhender Tatianeischer
Korrekturen erweıst. Von erxX IDae ner kanonıschen Hvangehen
nach aıhrem Altesten bekannten exte Übersetzung und rläuterung
der syrıschen ımM Sınarkloster gefundenen Palımpsesthandschrıft ist, das
cdıe Eirläuterung des Evangelıum des Johanmnes. ıl Fiegıstern für das

Werk enthaltende Schlußstück (Berlın. VIiL 587 S.); VOo  5

Ruska besorgt, A NS Liucht getreten. uch Smith Lewıs hat sıch
neuerdings Hır K ANTT. hber he sınaitıc SYFLAC Gospel geäußert.
La versıon Yhılozenienne de /a sıeht, SICH RH  m 14 4432456
durch Lebon e1INE Untersuchung gewıdmet, dıe 1n iıhr eine sich auf
das ohne dıe kleinen Prıefe und dıe Apokalypse beschränkende
Arbeıt erblıcken geneigt ist, Sahıdische Bwoel-Fragmente AUS dem
Braıtish Museum ın London, deren Publikation SbAW W he-
gONNEN &a  E, Schl eıfer ehbenda 13 XI veröffentlıichen iort,
ındem 6T eıne 7zusammenfassende Vorlage des einschlägıgen, bısher viıel-
tach och uınediıjert JEWESCHCH Materjals ZU Abschluß bringt. Kıne
kritische Ausgabe des saidıschen KEvangelıentextes hıeten TEl an
der (Clarendon uıunter dem Ihtel he contıc versıoNn of the New



Literaturbericht,  385  Testament in the southern dialect otherwise called sahidie and thebaic,  with critical apparatus, literal english translation, register of fragments  and estimate of the version (Oxford. — XII, 648; 479; 399 S.). Durch  Murat wird { 3u.| JU'I7IHL[J“[FIIIYIYJ { }lnl Sunılını. €Fb [J'mpz‚fw7:nLß‘[)L7:: O_ wnuw z[:‘b‘l:  m [7wu uın b'[14nl.ä 31Lu:z}lrp 0[1{1‘Inu&m(g Sundb dnnnı lJb'mtli: JHLYIIU&W7I [llltü?[ll)‘ll  b [3'mq.:l‘tu‘bmJ&bu:‘b ‘l’b'lru/iulr Lm1/l:[m7:ul(q:.lu €u:'l:q_[r,n? 71b'[lul("flLl(7'blllllil bı  Surbo[d-nı (dEunlpp. (Die Offenbarung Johannis in einer alten armenischen  Übersetzung nach zwei Hss. zum ersten Male herausgegeben, mit dem  griechischen Texte verglichen und mit einer Einleitung und Anmerkungen  versehen), eine Arbeit, von der die Hefte 6.—12., die Einleitung ent-  haltend, (Jerusalem) erschienen sind. Die griechischen Bestandteile der  gotischen Bibel hat Graebler ZDPh. XLIITI 1—118 eingehend unter-  sucht, wobei sich die ganze Größe des auch flexivischen Einflusses des  Griechischen auf das Gotische herausstellte. Unter Heranziehung auch  des neuen ägyptischen Fundes hat ferner Kauffmann ebenda 119  bis 132 Zur Textgeschichte der gotischen Bibel sich gegen Jülicher‘ ge-  äußert.  The Old Georgian Version ol Acts behandelt Conybeare  ZNtW XIL 131—140, indem er ihre Bedeutung an Proben aus den  Kapp. 5—8 erläutert. JagiCc erweist ASPh. XXXIII 111—134 Tomko  Marnavic als Föälscher des angeblich im J. 1222 geschriebenen glago-  litischen Psalters, der auf eine Vorlage aus der Mitte des 7. Jahrhs.  hatte zurückgehen sollen. — Apokryphen: Le livre des Jubiles bespricht  Martin RB. 2. VIIL 323—394. 502—533 unter den Gesichtspunkten  des Zweckes und der Methode des: Verfassers, sowie der in dem  Buche zum Ausdruck kommenden Glaubensanschauungen. Sigwalts  Bemerkungen über Die Chronologie des 4. Buches Esdras BbZ. IX  146ff. führen auf das J. 100 n. Chr. als Entstehungszeit der in weiten  Kreisen des christlichen Orients so hoch gewerteten jüdischen Apo-  kalypse. Durch Newe Fragmente und Untersuchungen zu den Juden-  christlichen Evangelien wurde von Schmidtke Kin Beitrag zur Lite-  ratur und Geschichte der Judenchristen (Leipzig. — VIII, 302 S. =  TuU.NF, XXXVII 1) geliefert.  Von Harris’ epochemachender  Ausgabe T'he Odes and Psalms of Solomon, published from the Syriac  Version erschien eine Second edition revised and enlarged with facsm.  (Cambridge. — XXXVII, 156, 54 8.), die abgesehen von Einzelheiten  namentlich durch eine Bibliographie der über die „Oden“ angewachsenen  Literatur, ein kritisches Referat über die wichtigsten Erscheinungen der-  selben und die Kollation von „Psalm“ 16, 6—-13 nach einer Cambridger  Hs. bereichert ist.  Les Psaumes de Salomon hat Viteau in einer  Introdustion, texte grec, traduction et notes umfassenden Ausgabe (Paris,  — 427 8.) vorgelegt, zu der Martin eine Zusammenstellung der wich-  tigsten Varianten des syrischen Textes beisteuerte. Indem Diettrich  Die Oden Salomons unter Berücksichtigung der überlieferten Stichen-  ÖRIENS ÜHRISTIANUS.  Neue Serie 1.  2  J  rLıteraturbericht,. 385

Testament IN the southern dıalect otherwise called sahıdic and thebaıc,
witch erıtıcal ANPATALUS, ıteral englısh Lranslatıon, reqgıster of Jragments
and estımate of he vErSION (Oxford. AL 648; 479; 399 S Durch
Mur 21 wırd ur /m7:nL[}/7le -\'}ml€tu‘lfbnl. Sfil [J'ulquf m71nLß'[rL7: : ‘( )\u1 a zb‘lfl:

bLaye Ell u l.'[14n1‚5 Anwghn 0f7 Elıul ug S unl aurnı p[n„:lil JIILYIIUQIU7I p ig pfl
Bı [Furg iln [d-h uilı L Epuluß judppnluugeng €Lu‘lnz.[:'[r& 2Ib'[lul(;'flLlä'blllllil Eı
duwlo dnı [E undi p (De Offenbarung Johannıs 2n eiıner alten armenıschen
Übersetzung uach ZWEL Hs  He ersien Male herausgegeben, maıt dem

griechischen exte verglichen und maıt eInNer Finleitung und Anmerkungen
versehen), eINeEe Arbeıt, VvOoOxn der dıe 6.—12,, die Kınleitung ent-
haltend, (Jerusalem) erschıenen sınd. Die griechıschen Bestandteıle der
gotischen Bıbel nat Graebler TT eingehend unter-
sucht, wohel siıch dıe Größe des auch Hexıyvischen Kınflusses des
Griechischen auft das (+otische herausstellte. Unter Heranzıehung auch
des HeEeuen ägyptischen Fundes hat {ernet Kauffmann ebenda 119
hıs 139 ZUV Texigeschichte der gotischen Bıhel sıch TE Jühcher OC=
äußert. he Old GTeEeorgran Version ol ets behandelt Conybeare
NtW AL 131—140, indem er ıhre Bedeutung Proben AUuS den
Kapp. 5—88 erläutert. d  Q erweıst SPh CC 111: 134 Tomlkkco
Marnavıc als Flälscher des angeblıch M f TD geschrıehenen glago-
lıtaschen Psalters. der auftf e1INE Vorlage AUS der Mitte des Jahrhs
hatte zurückgehen sollen. Apokryphen: Le lvure des Jubiles bespricht
Martin 411 393— 394 5092533 unter den (Üesichtspunkten
des Ziweckes un der Methode des V erfassers. SOWI1E der In dem
Buche U Ausdruck kommenden Glaubensanschauungen. Sıgwalts
Bemerkungen hber Ie Chronologıe des Buches Esdras BbZ
1461£. führen auf das 100 Chr qls Entstehungszeıt der In weıten
reisen des christlıchen Orijents hoch gewerteten jüdıschen ApOo-
kalypse. Durch eue Fragmente d Untersuchungen der  A  7 Juden-
chrıstlichen Evangelhen wurde voxhn Schmidtke Eın Beitrag ZUT 4te-
Yalur und G(teschichte der Judenchristen (Lieipzıg. VLLE 309
TuU.NF, X AI gelıefert. Von Harrıs epochemachender
Ausgabe "T’he Odes nd Dalms of Solomon, nublıshed from he SYrLAC
Version erschıen e1INe Second edaıtion revısed and enlarged N facsm.
(Cambridge. XI 156 S.); dıe abgesehen VvVOoO  - Eıinzelheiten
namentlich durch e1INEe Biıbliographie der über dıe „Oden“ angewachsenen
Lanuteratur, eın kritisches Referat über dıe wıchtigsten Krscheimungen der-
selben und dıe Kollation VO „Psalm“ 16, GE ach e1INer Cambrıidger
Hs bereichert ist, Les Psaumes de Salomon hat Vıteau ın e1nNer
Introduction, erte gVEC, traductıon el NOotes umfassenden Ausgabe (Parıs,

497 S vorgelegt, der Martın eINEe Zusammenstellung der wıch-
tıgsten Varıanten des syrischen T extes beisteuerte. em Diıiettrıch
IDe Oden Salomons unter Berücksichtigung der überlieferten Stichen-

ÖRIEN8S ÖHRISTIANUS. Neue Serie J
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gliederung bearbeıtet (Berlıin. XXILV, 136 5 gylaubt durch die
sorgfältige Beobachtung der letzteren eın Hılfsmittel ZUT AL
schaltung der christlichen Interpolatiıonen A UuS e1ner jJüdıschen Grund-
schrift gEWINNEN, die er zwıschen Malachıias un dem Begınn der
christlichen Zieıtrechnung entstanden denkt, VAR yelıqronsgeschicht-
ıchen Stellung der Oden Salomos hat Kleinert StK 1911 568— 611
dıe V ermutung begründen gesucht, daß dieselhben AUuSs dem Schoße
eıner irommen (+emeılınschaft VOoO „Stiullen 1mM Lande:‘ hervorgegangen
sel, In der e1INeE Urform der Mandäer erblıcken wAare. Fries sucht

X32 108195 untier anhangsweıser Ablehnung der Harnack-
schen Interpolationshypothese eingehender, qls ‚I Conybeare getan
hatte, Iıe Oden Salomos q ls Montanastische Ineder AUS Adem Jahr-
hundert erweısen. La mentıion du temulLe ans les Odes de Salomon
wıll L 018y ebenda LO nıcht auf den Jüdıschen Lempel, sondern
auf cdıe (+emeılınschaft der prädestinıerten Träger der (xeistestaufe he-
ziehen. Eınen Zusammenhang zwıischen Bardesanes and the odes of
Salomon möchte Sprengling 459— 461 aufzeigen, Ihıe „Oden
Salomos*“ ın deutscher Nachdichtung gestalten versuchte Hansen
(Gütersloh. i4 S miıt starker Freiheit un! grundsätzlicher Ver-
wendung e1INes spezıhisch abendländisch-germanischen Kolorits. Das
durch eiNn Hsbruchstück des Jahrhs erhaltene KFragment eıner
gnostischen Kvangelienschrift, In der mögliıcherweise das Valentinianische
„Kvangelıum der W ahrheit‘“ erkennen ıst, enthalten Hunts Oxy-
rhynchos-Panyrı 141 16218 IDe Petrusanokalynse und. der zweıte
Petrusbriuef wurden ZN AL D IO durch Spıtta auftf ıhr CN-
se1t1ges Verhältnis geprüft, wohel sıch 1ıhm dıe Abhängigkeit der ADpO-
kalypse vOom Rrıjefe ergab Der Schlußteil von J ames’ Untersuchung
ber NEeU) text of the Anokalypnse of Peter 1A1 573—583 behandelt
das Verhältnis des koptischen KFragments vOoOn Akhmim ZU äthıo0-
pıschen Text EKs soll der letztere das durch Klemens , Alexandreia
gekannte Werk wıedergeben, der koptische dagegen eiINn allerdings
auch selbständıe überlhiefert SEWESCNET el des seınerseıts VONn der
Apokalypse abhängıgen Petrusevangeliums SCWESCH se1IN. Der Versuch
e1nNer Rekonstruktion des vermutlıchen inhaltlıchen Aufbaues der Ur-

sprünglichen Petrusapokalypse StTE eıne GFregenprobe auft die Rıchtig-
keit dieser Anschauung AT W ährend Flamıons umfassende Unter-
suchung: Les Actes anoCcr Yyıhes de Pierre. Les ctes de Hierre
Orzent RH  m AA 437— 450 ZU Abschluß gelangt, begınnt KErbes
LKg A 161—185 333—3117, aufs NEUE, Ursprung und Umfang
der Petrusakten aufzuhellen, wobhbel von den römıschen enkmälern
ausgeht und alsdann zunächst dem Verhältnis den Klementinen
sıch zuwendet. Les Aectes Ayocryphes de l’Anötre Andre Les AÄArtes
d’Andre et de Mathıas, de Herre et d’Andre e lEs textes APParenNtEes hat
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der erstere (Löwen. X 330) S.) e1ıner höchst eingehenden MONOSgFA-
phıschen Behandlung unterworfen, durch welche ach Möglichkeıt das
ıld der ältesten Andreasakten wıedergewonnen, der Zusammenhang
der auf dieselhben zurückgehenden sekundären 'Texte geklärt und ın
(Üegensatz diesen eıne Jüngere Schicht den Apostel hbetreffenden
legendarıschen Romanstoffes gestellt wIird. La DETSION SYYLAQUE de
’octateuque de (/lement ist, Nau anC D OTL weıteren
Tre1Isen vertraut 7ı machen bemüht. Lefort hıetet In e1ner Note SÜUr

le erxle copte des constitutions anostolıques 1,M X4 23f. eIN1geE
kleinere V erbesserungen Z der durch Maspero RTPhEA VF
erfolgten Edıtion e1INEeSs einschläg1ıgen Bruchstückes. FEıne Note SUr le
yrologue de Ia Didascalıe arabe el S5SUÜUTr quelques anocryphes Aarabes pseEUdo-
clementınes vOoOn Nau X Vl 319—— 393 gelangt dem Ergebnis,
daß der klementinısche Oktateuch un dıe Didaskalıa des Makarıos-

La Adidascalıe {h1ı0-Nomokanons AULS dem Syrischen übersetzt SE1.
yıeNNE begınnt Hrancon mıiıt, eiınem einleıitenden Avertıissement Naus
RO  S XI 161 SP66 VvOxh Kap Lı übersetzen. In der Ser1e
sxe1Ner Übersetzungen der Tatterature Ethiopienne Pseudo (lementine
hat, Grebaut RO  © XVI 1675 die Traduction du ()alementos für

Beiıträge slavıschen Anokryphen VOIdıe Kapp nn  U fortgesetzt.
Lüdtke NX 218935 beziehen siıch auf dıe Ahigar-
legende, die Apokalypse des Baruch, dıe Ascens10 ]Isaıae, e1INn arty-
r1um Danıiels und der dreı Jünglinge SOWI1e autf die verschıedenen
elavıschen Rezensjionen des SOS. Anastasıos-Index der Apokryphen-
hiteratur. Un apocrynhe ecarchounız SUT Ia captıvite de Aabylone, dessen
Ausgabe RO  © 255 398 begonnen worden War, führt Dıb
ebenda: XN 128—154- nde Unsere Kenntnis e]Nes späten
ahessinıschen Apokryphons hat Grebaut vervollständigt, indem er

Lies trors derniers traites du LIiavre des mysteres du mel et de Ia WAIre

(Parıs. 108 edierte. Theologie : Bacon Date
and Habıtat of he Eilders of FPamıas 1 17622187 entscheıdet
sıch bezüglıch der Ortsirage fÜür Jerusalem, bezügliıch der Zeitirage für
dıe Epoche ach Entstehung des zweıten un der griechischen ext-
gestalt des ersten Kvangelums. Die rage ';m_‘lnul1g‘b [FE melfl:b1-rl"ll
(Griechisch oder lateinisch?) beantwortet bezüglıch des armenıschen
Irenaeustextes Aucher Baz XX 276—92779 anıfs eue 1 Sınne
der Annahme e1ıNer lateinıschen Vorlage desselben. Daneben hat
LQs 1692{. auch er Zum ext der ’ Kiniodei&ıc des hl. Ire-

ıne altkırchliche antımarcıonıtıische SchriftNAUS das OTr ergriffen.
unNter em Namen Emnhraems, die ge1t 1836 1n der armenıschen Aorem-
Ausgabe gedruckt vorlag, hat Preuschen NtW. X 1 243—269 eIN-
gehend untersucht, wobe] a1ch ıhm die Identifizıierung mıt einer vONn

Kusebios K ({esch » bezeugten el des Theophilos W An
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tiocheıs nahelegte Selechons aUuS (lement of Alexandrıa hıetet ON

(Cambridge. S6 S ZU NeT Sammlung yereın1gt. Die Prediugten des
Orıgenes ber das Evangelvum des Lukas, er dıe er sıch NK  N X C
253— 9268 unter Vergleich der lIateinıschen bersetzung des HıerONYMUS
un der Katenenüberlheferung ver breıtet, glaubt ahn VO V erfasser
ach SE1INEN Konzepten ediert ZUr Matthäuserklärung Origenes “

Petrus Laodıcea steuert lostermann X14 987f CINISYE
textkritische Bemeı kungen be1 In "T200 Notes the Phiılocalıa ET7T-

Ortert g 1 eI ebenda 2931— 9236 die Fı AagCN, Örigenes über Kxodos
geschrieben habe und oh Photios a 1s Urheber der 1111 Marcıanus GTr A
vorlhegenden Ausgabe der Dılkoxaklıa betrachten SCIH, wobeı er sich

Beantwortung der letzteren bejahendem Sınne zune1gt Kıne
koptische Homöelıe ınedıte du DADE TInbere SEr le JEUNG hat Liefort LM
AA 1299 NS Incht SCZOSCH eE1Ne zusammenfassende 2KL0yYPAOLA (9)20-

EınenÖwWDOU Mowdovsotias Phılemon 255 4T entworfen
/usammenhang zwıschen SEverıen de (z7abala et le symbole Athanasıen
vETMAS Jugic XN 195904 aufzuzelgen, ıhn der Ver-
Mutung veranlaßt das Athanasıanum“ Se1 EeEiINeE (+allıen entstandene
Wıderlegung des durch Martrıus /L er Cator bekannten Sym bols des heo-
doros V Mopsuestia eıträge ZUT Lebensgeschichte des Aster1ı1o0s VON

Amasea d ZUT nhilologıschen Würdıgung SELINET Schriıftien bhıetet
Schmid (Borna-Leıipzıg NI 45 S Dirking untersucht Basılu
Magnı de dıvatızs et yYaupnErtAale sententıae habeant yratıonem
veler um Yhrlosophorum doctrıina (Münster (6 S Dıie Fı 476

Welche griechischen Autoren der klassıschen eıt kennt und benützt
SYNESTUS VonN Cyrene? wıird durch Hauck (Friedland M 63 S
beantwortet Die Tuchk  L'  n  ASs Homilıen des hl Cyrall VvDON Alexrandrıen sSInd
der Gegenstand denen vox<n Rücker Fın Beıtrag ZUYT (zeschichte der
Eixegese (Breslau 109 S gew1dmet wurde, der dıe griechische W1e

cdıe syrısche Textüberheferung Betracht zıieht Euıne französısche
Traduction des ettres de Nestorıus 4A AaAın Cyrılle el saınl (elestin
el des douze anathematısmes de Cyrille bhıetet, Nau ROC XE 162199
ber Ihe Kiırche und dıe Areopagılica verbreıtet sıch Joseph
lL,eönıssa DE 4.86—495 Der A pokalypsenkommentar des
Andreas VO  S Ka1lsareıa jefert dıe Unterlage für Bacons Aus-
fjührungen über Mattheuw and he UTGLN barth A 863— 95 Zur
Doectrina Jacobı, antı)jüdıschen Schrift des Jahrhs dıie 1ueT1'-

dings durch Bonwetsch griechischen Original un durch Grebaut
(= 1171 äthıopıschen Übersetzung bekannt gemacht
wurde verweıst ıüudtke SPh X X13 317 auf dıe Bekanntschaft
dıe m1t ıhı autf syrıschem Boden der Ps.-D1i0onysı0s "’ellmahr& VOT -

rät La Y BEnynoıs dı (Termano (a latına dı Anastasıo
Biıblioterarıo werden durch Ungenannten 144156 219
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hıs 2928 286—296 34.6—354- m1T gediegener Einleitung Aus-
gabe vorgelegt welche für dıe Benützung dieser orundlegenden SF1O»
chischen Liturgjieerklärung künftig wıird maßgeblich SCIH hahben
AN syrischen 'Texten wurden zunächst durch er T raıutes d’Isar le
docteur el de Hnana d Adıabene SUTr /es Martyrs le Vendred, el
les Eogatıons et Confessıon de fOl yecıter DU les Nestorızens
Avanlt Vordinatıon (Parıs NI veröftfenthcht Z
den Evangelien hat ferner (+1bson "The Commentarıes of Isho dad OF
ervV bishop of Hadatha S50 ÖOYTLAC and Englısh dreı
Bänden (Cambridge SX 2Y() 238 230 S mustergült1ig
ediert TI/’hıstorıre des concıles de SeEvere ıbn al Mogaffa SECONA lıwvre)
hat eroy (Parıs 176 E arabıschen Orıginal
herausgegeben, e1ne Edition, der Grebaut Vergleich der
äthiopıschen UÜbersetzung des bedeutsamen theologischen erkes be]l-
gesteuert hat Kıne Schrift pul ngjl Ü uug <e A: Iiull""4""l””l'
UEr d fı 4n/1_1/‘:u‘11(971 Eı \P_num[u[uunl[nud L url lı Ul'lLllll fruns lı {  u (Des
heilıgen Misaels, Bischofs der Armenıer der oberen Gegenden und der
Provınz Khostipharn, Kreuz Chrıstı) wurde Baz CN 58 hıs
265 durch Ungenannten ZU Drucke befördert c eltera del

fılosofo Bızantıno "Teorıan0 s pUunNtı controversı Wra (7rec4 Latını,
E1n Produkt des 19 Jahrhs veröffentlicht E1 Ungenannter JI
273080 Durch Herausgabe drejer Homuilı:en desselben auf K o1mesıs,
Enthauptung des 'T’äufers und Kreuzerhöhung wıird iLUS VO Metro-

()ixov-polit Sophron10s V Leontopolıis EEPh I11 1 OZZE
WEVLXOG Iartpıapyns Kahhıotoc S EXKÄNTLAGTLAOG ONTOD nahegebracht.
MaELw00 MapnyovuvLovu ÄrLOXOTOD Kudnowy EmLtALOL AOYOL SS VMeaeletıov
IInyav U TOLV AL TOATOLAD X IV Alsfavöpestac, 7,W 61 der Ziahl, wurden
ebenda VLL A0(=—-4091 durch Papadopulos publızıert Hagı0-
gyraphie I1ıetzmanns Byzantinische egenden ena 100 S hıeten

deutscher Übersetzung dıe Biographie des Stylıten Danıel ges 493),
den Roman über das en 1116S Martınıanos, dıe vOxL L,eonti10os

Byzanz verfaßte Lebensbeschreibung Simeons des „Narren“ un
ausgewählte Kapıtel AuSs dem Pratum Spirıtuale des ‚JJohannes OSCHOS
Krumbachers für alle künftige Beschäftigung mıt d1ıesem Legenden-
stoffe grundlegende Arbeıt Der heılıge GAeorg Nn der griechıischen ber=
heferung (München. 339 Abhandlungen Kel Bayr. Akad

W issenschaften Phiılos -philol hıstor lasse XX  . wurde
durch Ehrhard AuUs em Nachlasse des Verfassers herausgegeben. DiIie
oriechische Vıe d’ Alexandre ’ Acemiäete hat VDe Stoop (Parıs. 61

N4 bekannt gemacht Au Ausgabe voxn ÄDVOLTTOU
mOEGBLTENOU ‘ 1epocolAupwwV SYXWELOV SS TOV A{ LOV WADTUDS 0z05wD0V, dem
Werke 479 verstorbenen utors, hıetet Phokylıdes
NS 11 330— 335 zunächst eE1INE Vorrede In NeTr Serie VOoO  S Publı-
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katıonen über Coptıc Saınts and Sanners ocdijert Wınstedt SBA
K XL 113 120 E1 Bruchstück AaUus der Bıographie &X

KEıne Arbeıt (+eb-Khojakh gefeıerten Matthäus „des Armen‘“‘
hardts ber Die Akten der edessenıschen Bekenner Gur9Ias, Samonas
und Abıbos (Lieipzıg 14iX V3 H 264 IuU NE XX NL}

wurde durch Dobschütz herausgegeben In Aufsatz über
he Eithr0omic Senkessa+? beleuchtet (}+u1dı J RAS 1911 (39 —758 die
Schwaerigkeiten wahrhaft krıtischen Kdıtion des Textes, voxn dem
E1INE 16 EeZW. Anfang des Jahrhs eNistandene UÜberarbeitung
der IMK 15 Jahrh hinaufreichenden ursprünglichen Übersetzung SCN-
übersteht, Seine CISCENC Ausgabe desselben, Le SYNAXaLTE Ethiomen,
dıe vIß begonnen hatte hat 1 indessen für den Monat Haml@
(Parıs 25 S N41 weıtergeführt während Bayan C1N€E

angefangene entsprechende Publıkation auf armenıschem (+e-
j1ete %D SYynNAXAaLrE AYNMECRNIEN de "T'e9 Israel für den Monat Horı
(Parıs 1473 Y fortsetzte Unter dem 'Titel ZuuE0Y

Metawpastns KALO | 8wpyıOyas nNYAS verw eıst. endlich Chr Papado-
pulos Ph 4141 149 153 autf e1IN Schriftchen des dem Ia
angehörenden berers Kphraım „des Jüngeren“ demzufolge die Blüte-
Zze1it des Metaphrasten 089 und SCc1N Tod VOTLT 1025 anzusetzen 1st

Geschichtschreibung Die (hronık des Kusebius hat O Aus dem
Armenıschen übersetzt und herausgegeben (Berlın 1ı VA 320 - Die
qTiECH chrast! Schrıftsteller Band 20) Kratische Beuträge ZU den (/on-

T uUStANnNTıN Schrıiften des KEusebius hat eıkel (Leipzıg 100
Z  NI er bra«cl Von HET Ausgabe der Chronique de

Moree (1204—15065) durch Lognon erschıen der and (Parıs
(B 438 S Eluae metropnoltae Nısıben 0OPUS chronologieum

wurde durch Brooks un Ca böt (Leipzig-Pariıs. NVIL 115, 0053
167, 169 SCrıpbores OYr! Serıes SI "Tom. erst-

mals vollständig Original und Übersetzung vorgelegt ber Bar
Hebraeus and he Alexrxandrıan hOrary handelt Ilsya Josenph JS

335 338 Anschluß Zialdan History of Mohammedan
(huvılızatıon (Kairo 1411 41 £., die betreffende Nachricht des
yrers auftf Ibn al-Qıfti zurückgeführt WIrd. Seıine RC  © 4104.
begonnene UÜbersetzung der syrıschen Histoire du CONveENT de Rabban
Hormazd 1508— hat Brıere NI LE3 RO für cdie
hıs 189258 we1ıte1 geführt Von FEiutychn Patrıarchae Alexrandrınız Annales
Pars Poster1207 Accedunt Anmnales Yahıa ıbn Saıd Antıochensıs ]..L8gt

der Ausgabe vVvOoOnxhn (C'heikho Carra de VAaHxX- Zayyat (Leipzig-
ParIS 364 CSCO Scrıntores Arabıcı. Ser. LTE "Tom.
vorerst der arabıische ext och ohne UÜbersetzung VOrT. Die von
Scher begonnene Publikation der arabıschen Hıstoire
Nestorienne (Chronique de Deert) unbekannten Autors wurde von
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ıhm (Pai*is. 128 111 VII 1} fortgesetzt e1ınNe solche
der tab al- Unvan betitelten Hıstoire uniwverselle 6er1ate DAr Agapıus
(Mahboub) de Menbid9, deren ersten 'Teıl b veröftfent-
lıchen angefangen a  ©; (Parıs. 135 MIE auch für
den zweıten eıl des W erkes 1ın Angriff MCN, Rechtsliteratur:

Abgesehen von den oben (S verzeichneten Archivalıen wurden
fünf Arlasse des Patrıarchen Alexrx108s Studıtes VON Konstantınonpel
ıs VvVOo Fıcker (Kıek SX eıne "Aygxdotoc TATPLANYLAN
SYKOxXÄLOG TOUL EUvVoLAPTUNOS l’onyooL0D TOUL über Verhältnisse auftf dem
Athos wurde VOo e] Aa EPh 313 195— 904 herausgegeben,
UELl wn Qo028 lmnu.lutnw7uug[rp_g‘b Sl m L17 l7[HUL n L71_g E
(Das Rechtshuch des Mcehaıthar 708 nd das Zuivilrech der Armenzer)
VoO Samuelıan 1en AL 344 bearbeıtet. Philosophıe und
profane Fachwissenschaften: Der Aufsatz vOn (}+1akumakes ‘H SvVy Bolayvtım
%ÜTOXPATODLAUN AXAÄNULO E  e XEVTPOV TWYV OLÄOSOLXOV ST0ODÖMY KXAta TOV
LA ALWYA gelangte N$ 4441 318— 3929 ZUE2 Ahbhschluß Von den erst-
mals 1mMm 1908 durch Malouf, Edde und Cheikho 1n a]ner uch-
ausgabe verein1ıgten Traiutes ınCdıts d’ancıens yYhılosophes arabes muUuSul-
MANS el chretiens. Avwvec des traductıons de vaıtes d Arıstote, de
Piaton el de Pythagore DAr Ishagq ıbn Honenm. Publies Ans Ia Revue
al-Machrıg ist. e]Ne Deuxıeme Edıtıon corrıgee el augmentee (Beıirut.

DIDe arıstotelische Lehre Tncht ber Hunaın ıbn1592 S erschıenen.
Ishä wIrd VOoO  S Prüfer-Meyerho{ Isl 1174 behandelt. uf
eıne von Hunaın 1D shaq AUuS dem Griechischen 1Ns Arabısche ber-
setzte em Arıstoteles beigelegte Hermetische Schrift kommt
nde dıe StO 47 —79 erschıenene Kortsetzung der dort ı1 dr
bıs {56; 414 17903 begonnenen Etudes le (7nostieisme musulman
VO Blochet sprechen. Bei oll Griechische Kalender heraus-
gegeben unmd erläutert wırd ıIn einem zweıten Heft (Heidelberg.

S Der Kalender der (Quntilıer und dıe Überlieferung der (7e0-
VONLCA behandelt. ITA grammaıre armenızenNnNe de Denıs de "T’hrace hbe-
spricht Bourgeoıs 1 PC CN 1261581 ach ı1genar un (C’ha:
rakter. Prosaıische Unterhaltungs- und Kleinliteratur: hat
Kalıla und Dimna. Syrısch nd deutsch 1n e1ıner zweıbändıgen auftf
den Berlıner opıen der unterdessen 1n den RBesıtz (jrafüns gelangten
Mossuler Hs beruhenden Neuausgabe (Berlın. 198; %N
24.5 S unter fortgesetzter Bezugnahme auftf Hertels Edıtion des "Pan:-
träkhyäyıka un mıt ein wertvollen Kınleitung vorgelegt, dıe Y

auftf das Verhältnıis der jJüdıschen Spruchweıiısheit P derjenıgen des VOoOn

Periodeutes ÜS übersetzten Werkes eingeht Zum Sındbaid weıst
Horovıtz ZDMG: E1 287 E ausgehend VO syrıschen Text, eıne Spur
der Pehlewıbearbeitung In einer be1 Dinawari überheferten Legende
nach. enrıcı hat (Ariechisch-byzantinısche Gesprächsbücher und Ver-
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wandtes AUusS Sammelhandschriften (Lieipzıg U7 w ALS Licht
SECZOSCNH. Poögsie : he YMNS of Severus of Antıoch and others. SYriAC
DETSLON of nul of Eidessa revısed y James of Eidessa hat Brooks
(Parıs. 39() VI I NVAA mıiıt englıscher Übersetzung
herausgegeben Der Cherubhymnus und Faralleten, Gattung
Frühchristlicher Meßgesänge des Morgenlandes wurden durch Baumstark
(jm V1 10909 unter Heranzıehung des oriechischen syrıschen un
armenıschen Materı1jals besprochen Friedlände:r hat denjenıgen
des Johannes UON (7a20 und Paulus Sıilentrarıus e1pz1g 300 S
Kunstbeschreibende ECALCNTE Justimanıscher eıt erklärt Pıana VEl folot

157 174 990021 DU TEZ07 355 368 ebenso gründlıcher
lichtvoller C1ISC F0 ranNrTESENTAZLONT Ia DOESLA VıMACA YAM-

mMAatica nNe: letteratura hızantına OVLGUNT al SECC ohne (
volle Arbeıt VOI erst Zı nde geführt Zı en In den Meteorenklöstern
gesammelte Neoshhnvixd ÖNLOÖN AOLATE S%  w S1001 DAO0OV veröffenthlicht
Bees Pa X: X14 09411 Dıie wesenhatft orıechısche Hyn ROLNOLS TW  <

BAQyOUAXEG0VOY wırd Hs (LIX 186 17?. (3E  > 4.9 bıs LQ  e durch Kngales
IL der Hand VO  S ıhm qls Konsul Elassona zusammengetragener 'Texte
hekannt gemacht ber dıe Volksdichtung der Bukowiner Rumiünen
hat Frıedwagner Inaugurationsrede (Czernowiıtz. 4-() S
gehandelt, e1iNne arabische CI UAS d\A)—>)

(Elegie yopulaıre 5r Ia de Tripolı en Harfouche
M X14 433— 437 ediert. Miıt der Interpretation altarmıenischen
Inedes he] Mowses V, (Ühoren beschäftigt sıch Sahakıunun den
beıiden Aufsätzen ('uu5uunzrm..l}lufl: dn ]l |fl[rb'7:fl](gl.ll, „lr[izzfll(111 el ELl
€wumuu5‘[: ıl wu1171 (Erklärung des Tnredes „Sathenık begehrte“ her Chore-
natzı) AA 334 —— 34.7 und „l] u.l[}'b"ll&u(l] brng ‘C Eı
‚pluunbrpg ulgunlı l"[fi1ulnß (Die WOrtliche und Iyrische Bedeutung des „Lredes
der Sathenık“ ) Baz ME 345 359 Von ach den Dichter-

alplabetisch geordneten Sammlung mittelalterlicher armenıscher
Poesıe dıe Palıan unter dem Thtel u au.r‚_7u'rp‚ d ngn pp urlgunl J
baygbehbln Bı W9,P (Armenische Dichter, armenısche Volkssänger
nd Balladen) herausg1ıbt hegt der erste Aand (Smyrna 286 S
VOT UL j lu[|.llr &fn. u;7;lr ( Volkspoesıe UON Nor Nakhıcevan) mMAacC
Phork$Se) XE 10221043 M1t wg llnnn EW71IULH[] r„1u:41u‘bm.-
[Fr bfig ( Volkspoe’sıe VvON Alaskert) Njdchıan ebenda 168441 bekannt
ber hngad ar ulgunlı E un (Das Volksepos) VvOoOn der Hochzeıt Wan
nhandelt V’ehıthonnı Ba7 XE 9371 Textkritisches en den
sıch orößtentens auftf die Schriften des KEustathıos (ed aTie Fı ankfurt
1832) beziehenden ALopÜWOELG voxn ZYiolota Ath O1 1st
e Kortsetzung VON Vaı danıan l\wmw‚g‘lfl:u:éufl: Tbmn@Lprb%hp
(Textkrubische Bemerkungen) XM 498— 504 685— 693 namhatft

machen
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Die enkmäler. Ausgrabungen und.Aufnahmen: (+uthe g1bt
1911 Nachricht ber este der Basılıka Konstantins In

Jerusalem, cdie einer brieflichen Mıtteillung Mommerts zufolge 17 Bes«
reiche des koptischen Klosters Hl (}+rabe aufgedeckt worden se]en.
Eın Vgn (d-f e blip w:.b‘„wé7;/rpm.. (Besuch her den REuinen) vOoOL Kitsch-
m1adzın wıird 941 —572 OL (Dıe Ruimen —DON N7)
werden Byzantıon No durch Babgen geschildert. Samm-

lungen : Von der zweıten Auflage der Beschreibung der Bıldwerke der
christlıchen Evochen 1n den Kel Museen 7ı Berlin ist dıie VO  o Wul{f{f
hearbeıtete zweıte älfte des DE Teıles, Mittelalterliche byzantınısche
und ıtalıenısche Bıldwerke (Berlın. JE S behandelnd, erschıenen.
Im Anschluß den oben 145 besprochenen vorangehenden Abschnitt
dieses Katalogıisationswerkes wurde durch Dölger KRQs XX U1
hıs Das Kaiser- Friedrich-Museum ın Berlıin gewürdıgt, wobhel sıch
L einzelnen wertvollen Erläuterungen un Berichtigungen Gelegenheıt
bot. _ Kunstgeschichte: Der Enfluß des Orients auf die Ausbıldung der
christlıichen UNS des Abendlandes wıird durch Baur AC  A 1911
hıs 65— 68 AB S55 —88 In e1nem abgesehen vOonmn einN1gen immer-
hın nıcht unwesentlichen Keserven zugunsten Roms durchaus Lı

stimmenden Referat, hber dıe Anschauungen Strzygowskıs behandelt
Dagegen sucht Bertaux 164—175, 304— 314 La nart de
Byzance Aans ar byzantın anläßhlich vOoOn Diehls „Manuel“ 1 Gegen-
Satze Zı Strzygowskı 1n einem für Konstantınopel möglıchst günstıgen
Sınne Z bestimmen, während Montmasson XLV 232—259, auf
gleichem Standpunkte stehend, die Vestuges byzantıns Ans art muSsSul-
MAN verfolgt. Die verschiedensten TOhHleme der miıt dem christlichen
sten sich beschäftigenden Kunstforschung erfahren durch das LUr

par potiorı wen1gstens lokal römiısche Materı1al e1Ne Beleuchtung, das
de Grünelsens Monumentalwerk Saınte Marıe Antıque. Äwec le CON-

de Huelsen, G107rg1S, Federıc1 et Darıd (Kom 631
106 Taft.) erschhlıießt W egen der unleugbaren Zusammenhänge dieser
Kunst mıiıt. dem Orient ist, hıer ferner Gougands zusammenfassender
SSay über art celtıque chretien RA JX Q erwähnen.
uch den W anderungen T'hıierschs An en Rändern des römıschen
Reıches (München. I  9 151 wırd eın den Prinzıpienfragen der
spätantıken und frühchristlichen Kunstgeschichte Interessjerter ohne
(+ewıiınn folgen. Architektur: Grundlegende Bedeutung dürfen dıe
Untersuchungen beanspruchen, dıe Lichtenberg 18581— 18558
über Iıe antıken Baustıle des Orients VomMmM Standpunkte des Rassen-
charakters AauS angestellt hat ber Phares, mınarels, clochers et MOSQUEES.
Leur 0719UNE, leur archiıtecture handelt IL ammens RQH XN x  L
1m Anschluß "Thijerschs „Pharos“-Werk. DIDe (zeburtskıirche von

Bethliehem hehandelt Kıne Untersuchung ZUT christlichen Antıke VOl
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Weigand (Lieipzieg M S Beıträge ur Kenntnıs der
Grabeskirche 2n Jerusalem, welche Herzog Johann (5e0re
Sachsen ZCK XAXEN. 118390 beisteuert betreffen neben CEIN1ISCH
Keimelien des oriechischen omschatzes VvVoOr allem altchristliche Kapı-
telle A brahamskloster., der Kreuzfahrerzeıt entstammende
Kapıtelle m1T figürliıchen Darstellungen und den wohl arabıschen Fuß-
boden de] Konstantıinskıirche Eın populär gehaltener Aufsatz beı
Nazareth und Heritlıgtümer VvVo  S Dunkel 81 bringt
ımmer hın gu  n UÜberblick über dıe heutıige Verkündigungskirche
un dıe auf ıhrem Areal nachgewıesenen baulıchen este Die rage
War dıe VvoN der Kaıserin Eudokıa erbaute Kırche Ehren des hl
Stephanus eiIN Rundbau ® wıird ebenda 162166 voONL „CINE alten
Pıldgeriühr er“ SC E1INeE dahın lautende Unterstellung T1SAIS mı1t
sachgemäßer Entschiedenheıit Negatıyv beantwortet Harab es Schems
dıe zwıschen Aleppo un Qal 91 Sı gelegene KRumenstätte ohl

spätantıken Dorfes mı1 dreischiffigen Säulenbasılika etiwa
des J hs un Ner kleiner einschıffigen Kır che wırd dur ch erzog
Johann zre07g Sachsen KQOs XE  e (9 (9 beschrieben Be1
Herzfeld Die Qubat al Sakhra, INn Denkmal fFrühislamıscher Bau-
Funst Isel 11 92535 244 wird Strzygowskı dıe Annahme
wesenhaft hellenıstischen Charakters des Felsendomes vertireten A0

q] unndurlguil S wg wapmut1uu:ql?mnl.lä'ln.‘l; (Geschaichte der NL

schen Architektur) behandelt ersten Heft (Tıfıs. >@ER
106 S SE4nph (Die Kırche Tekor). Um der deuthcher
werdenden Zusammenhänge mıt dem Orient wıllen sind schließlıch dıe
Untersuchungen erwähnen, welche sıch hauptsächlıch auft Grund
der kleinen Kırche San edro de Nave der Provınz Yamora durch
aup i  b> 219 238 dıe Westgotische Baukunst IN Spanıen und
durch Demıanı 7 BK XT1 149 151 Ovzedo, dıe Haumptsta der
ömge VvoON Asturıen, m1T ıhren alten <ırchen gew1ıdmet sahen Mıt
dankenswerter Entschıiedenheit wırd zumal der ljetzteren Arbeıt AauUuS-

ochen, daß 99  dıe Bezıehungen Byzanz“ „Zu den (+*rundelementen
der eigentlich westgotischen Kultur“ gehören“ NMalereı un Plastik
an Martını deutet. N BAC 49_— 58 qls La DVU Antıca YTAPD-
presenNLaZıone Aella ıncredulita dı an "Tommaso ıe Reliefdaır stellung

von ıhm dem g Jh ZUgEW1ESCHNEN Fragments AUS prokonnesischem
Marmor Museum avyvenna („sala bızantına"“ Nı 464) I/’image
de Ia Vıerge de PEeramos, G1 zwıschen 1303 un 1392  CO VOoO  a der Südseıte
des Maı Ial es herübergekommenes Gnadenbild 181 n h ul

AI V Da i D für eEIN Werk der vorikonoklastıschen el ZUuU

halten gene1gT eıtere Kunstschätze 2 Sıinarkloster werden ZOCK
MX N 110114 durch erz0g ‚.)ohann eorg Sachsen
den Chrıstus, Marıa und dıe KEvangelısten J6 auf Blatte
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tehend darstellenden Minılaturen des Evangeliars VO 995 UunN!' e]ınNer
AUS (}+oldblech gearbeıiteten Buchkassette des 11 Jhs miıt. Kreuzigung
und Anastasıs vörgeführt. W egen des Stilcharakters der dort g -
fundenen Malerej:en verdıent der zusammenfassende Bericht Marucchiıs
ber dıe 1m Untergrunde der Basılıca drı Cr1sogon0 Rom C
machten Entdeckungen BAC X V Wa Beachtung. uch
Hemphills Monographıe he (7ospels of Mac Eegol of Bıry: study
In celtıc ıllumınatıon PE MN D ist der starken orJ1en-
talıschen Beeinflussung der christlich-ırıschen kKunst 7 notieren, während
umgekehrt ermer-Durand DE LO La sculpture francaıse
en Paulestine behandelt. Ter Mowsesjan macht X13 Ha
u ylpurlgunls diubpublhunhkn (Armeniısche Mınıaturen) , näherhın l ‘ln_n71
(I» l}luqlll!."[l[l y 4 Gawb Bı “ ‘u1[1[1"L7l [}W‚gnL€[fllb‘[1[) Bı I Jul.[il[rn7.lblll‘ll
i lUUIU4 disbpullunkb nn (Dre Mınzaturen Könıg Lewons SE der
Kömgınnen Keran und Marıoun und des Prinzen asak VOoOnN Lambron),
unter denen nächst Porträts der (+enannten Ervangelıstendarstellungen
AUuS dem 1927 hervorzuhehben sınd, und ohne Nennung SE1INES amens
Ar CL  — 683—687 hupaig Qr wahg 13'u:1] UILI1[III Lfl‘lfll[rllfb&u:[rfl (Das
Mınzaturgemälde des Kön1gs Tagıg VvoN Kars) bekannt. das siıch auf e1ınem
Amulett In der Bibliothek des armenıschen ‚J akobsklosters 1n ‚J erusalem
findet, berichtet StG.1 Yl AL über dıe 1mMm vorıgen Sommer
begonnene PecTaBpaula Dpecokb A Deoxopa CTDATHYIATA (Eestaura-
tıon dery FKresken der Kırche des "T’heodoros Stratilatis) ın Novgorod und dıe
be1 derselben aufgedeckten este alter W andmalereı. ber Les 1CÖNES
chez /es Russes handelt Gratieux ROF 4592-— 466 Kıne Studie
über Abendländısche Finflüsse IN en Wandmalereı:en der griechısch-
orzıentalıschen Kırchen der Bukovına eröffnet Podlacha L  A XN
199910 durch e]Ne allgemeıne Charakterisierung der byzantiınıschen
Kunst der Neuzeıt. ber zeıtgenÖssısche “ EAhNnves CwypaoL y Poxooiq
verbreıtet sich Ivrannıdes Pın (TAXA 19 ber den russıschen Maler
Vaktor Michanrlowitsch Wasnezoff, dessen relig1öse Werke vOoOn der (3rund-
lage der ı1konographischen Tradıtionen byzantınıscher unst fre1 und
geistvoll e1INer Moderne vox< hoher Kraft und Kıgenart zuführen., orientiert
WMh 305-— 399 en Kıssay vVvoxn Aühlbaum. Kunstgewerbe: Von
Kosenberg Der Goldschmiede Merkzeıichen. Vıt enem Anhange ber
byzantınısche Stempel ist e]INe Zweıte vermehrte Auf lage (Frankfurt
s 16 Bogen) erschıenen. O {resor de Stamüu Musee de
Constantınonle, den Ebersolt XN 4A07 Z479 beschreıbt,
faßt e1INn Rhipıdıon mıt sEartepuyos-Darstellung un TEl Patenen, VOoO

denen eıne ıe Szene der A postelkommunı10n bringt, TOLZ teılweıser
gyrıechıscher Aufschriften wohl 1ın Syrıen entstandene Arbeıten etLwa
des begınnenden Jhs Fn byzantınısches Encolmıium IN St eter,
das schon mehrfach (SO KRQs N: Vaf XN LIE) publızıert ist
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vırd durch <e> N<aal> RQS XX 86 ff erneut besprochen wohel
erstmals E1Ne rückwärtige den Künstlernamen Johannes nennende In
chrıft ZUL1 Veı öffentlıchung gelangt be1 Kleimasıatısche Stickereien
legt Dietrıiıch dıe Ergebnıisse CNET (9) Reiwhsamt des Innern unter-
stüt  fen Studienreise (Plauen NAE 159 16 Tal.) VOT beı der
kunstgeschichtlichen W ürdigung der Rede stehenden Krzeugnisse
neben der christlıchen und der mohammedanıschen uch dıe by__zan-
tinısche Kulturströmung etracht 7z1iehend. I1konographie: ber
Ih:ıe „Geburt (Ohrıstr“ in den Darstellungen der altchristlichen und byzan-
tınıschen Kunst handelt. W üschel Becchı 1911 E ben-
derselhe 111 N 024:1. 9246 Ihıe Nngel der christlichen Kunst

ıhreı Normalform nıcht VvOn den antıken geflügelten (+enı1en a,b-
geleıitet sehen Läßt dagegen spezıell für die (‘herubım un Seraphım
der byzantınıschen Kunst Zusammenhang m1 den altägyptischen
und assyrıschen enkmälern offen Von Endres der hbenda hıs
319 Die Skulnpturen Un der Kırche Von Schöngraben behandelt wird
das uch armenıscher Kunst heimısche humoristische Motiıv I'
bhe]l der Seelenwägung mogelnden 'Teutels ohne Kenntnıs der orJıenta-
ıschen Paı allelen AUuS 9  den volkstümlichen Schauspielen des Mıttelalters
erklärt“ Die Zeichnung DON G(GreCcO un der Madrıder Natıonal-
Biblıothek faßt ET MhKw 415 f als Krvangelısten
‚Johannes he1 dem der Meıster sıch ‚„ WIC oft byzantınısch oriechischer
Ikonogı aphıe bedient‘“ habe Dre Darstellungen DON Euronäern in der
japanıschen Kunst mI1T denen sıch Münsterberg 196 214
beschäftigt fallen WweN1gSTENS SOWEIlT. den Interessenkreis un

Zeitschrift als eESs sıch uln dıe Wiıedergabe christhicher Kultvorgänge
AUuS der Rlütezeıt, der ]Japanıschen ‚Jesu:tenmıission handelt Heraldık

Liampros ZUuuTEÄNDWOLS Sb REDL TOU ÖLXEOAAÄQU NHm XI
B“341 bringt weıtere Beıispiele für das Vorkommen dieses W appen-
tıeres autf orlechıischen Monumenten be1 Kpıgraphik : ber die
A berkiosinschriuıft hıetet ıllemses Fane lehrreiche Grabschraft
XM HAT 535 539 nıchts Neues T/’Emitaphe d’Eugene CUEQUE de Lao-
Adıcee wırd 5 durch Batıfifol T/erorcısme chretien
du NUSCE de Zagrabia ebenda S durch Bertonı behandelt u
den 7 4341 286 f£. von ıhm publızıerten Inschriften AUuS

‚JTericho bezw. Skythopolıs hat nıcht 1Ur A bel selhst Ar 400 6CINE

ergänzende Note d’Epigraphie beigesteuert. HKs bemüht sıch vielmehr
auch NVaıjlhe XM 9231 £. die Identifizierung des Kyrlakos
der Insecription byzantıne de JeEricho, während (+ermer Durand ehbenda
207 besser un vollständiger mı1t der Inserintion byzantıne de Scytho-
nols bekannt macht Eıine VO Savıgnac 114 DA
herausgegebene und besprochene 0OUvVeLLE INSCTINPMLON GYECQUE de ADa
VO 604 (Oh geht auf den durch die V ollendung de1 Eliaskırche
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bekannten Presbyter Lieontios zurück. Ume ınscrvntLON atıne (7alata
de 14165, dıe sıch auf eınNeNn Mauerbau bezieht und eınen Podestä
""hadisius Dorıia nenNNnt, hat X& (+o0ottwald XI V '( () ihren
Sospitator gefunden. Im 1418 starbh Lletpos ÄALTTOLAVOG r U WB0uAOs
ÄahkxLö0s, e1IN venetjanıscher Beamter ın Negroponte, dessen TrTab-
inschrıft Lampros NHm VE 314 ediert, während se1INE auft Mıt-
tellungen VOI Miller un!' Kostes beruhenden N£ar guwßoukal EL Ta TEDL  s
L’atekouflwy 1 C dıe Grabinschrift eINES 1 1460 a ls Beherrscher
vonmn Mytiulene verstorbenen Angehörigen dieser Famıilıe 1LAamMMeNs Nıkolaos
bringt, Der ext eıner wichtigen armenıschen Inschriıft wırd be1 4A5 e
14n pug Iupdhp ]uilı.pp (Das yote K loster UVON An:) 2331. er

bessert. q, 1 Arbe1t u A} (l‘b£, q LO a L7 J S77
Eı huld ng bl ;IllJb["ll. (Der Fruiedhof der Armenıer IN
Pera und dıe E'nitaphien der katholıschen Armenier) wurde A
A fortgeführt. Numismatik: Wroth nat unNns mıiıt eınem Üata-
0UE of the Üoins of he Vandals, Ostrogoths and Lombards and of the
Eimpıres of T’hessalonıca, 2A60 and "“T’rebızond ıNn the Braıtish Museum
(London. XKGLIN,; 244 beschenkt. Von den ALondwoELS Zolotas
*h 88 _— 91 betrifft dıe letzte dıe Inschrift eINESs wWohuB60B0U-
A0oy des }} Jhs (be1 Schlumberger, Sigillographie 149), 1n der dıe
Bezeichnung der Muttergottes q 1S IHC YHOCTPOSHE
1 Sınne e1INES „Unsere hehbhe KFrau VO  S der Umkehr“ eEZW., „VOR der
Reue‘“ gefaßt wıird. Un „houllotırıon" byzantın OÜ appareıl (1 fabrıquer
les SCCHUTR de YLomM de l’Enoque byzantıne mıt der Inschriuft e1INEs KOCGTIE

Konstantınos”?) un dem Bılde des auf seınen Schild gestützt stehen-
den T’heodor hat Schlumberger, der eher dem als dem

ZUZzZu weIseEN gene1gt ist, {1BL 1911 AA 1ZZZAG herausgegeben
und besprochen.

VIL eschichte der orientalischen studien. Seıne AUS-
führungen ber Üuestion yelıqrose ‚greco-Slave neglı ser1attor2 del YINASCL-
mMneNnTO, näherhın ber das polemische Werk des AB Pıghe hat
Zabughın S fortgesetzt. behandelt ASPh
-KA 1356165 Die An/ änge der schwedıischen Slavistik. Die
Lacrozıana Seybolds MG 1L 280-— 986 beschäftigen sıch
einestels miıt der La Uroze VvOxL Lie1bnız gegebenen Anregung ZUI0

Studıium des Chinesischen;: anderesteınls erbringen &1E den Nachweıis,
daß dıeser, nıcht ‚Jordan der Sammler des Zigeunervokabulars

LLr SECWESCH E1 ber Le vicOoMte Melchior de 0qUe€E et quelques
SOUVENLYS d’Orzent hat Crechet CStE 195—252, über arl Krum--
bacher nd dıe griechische Philologze Pecz N.Jb 3i —389
sich verbreitet„ Der zweıte and VOL Thomsens monumentalem
Werke Die FPalästana-Lateratur. Fıne ınternationale Biblıographie ın
systematıscher Ordnung mnat Autoren- and Sachregister (Lierpzig.
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X 316 S verzeichnet IDre TAateratur der Jahres hber
Die KFortschratte der Länderkunde des asıatıschen Orzents 1908— 10
berichtet Banse VE 386— 404 miıt Bezug auf den Sınal,
Arabıen, Syrıen un Mesopotamıen. erhats I1L51U4  Wg  P IFL[I"U[IUI[IUYI
S ylpurlg ul Oatalog der dıe Armener hbe
treffenden europärschen Publıkatıionen der 1596—1910) wurde
XX 508— 5192 RO 32704 weıtergeführt. Von krıtischen Referaten über
dıe neuesten Krscheinungen autf einzelnen ınnerhalh des Interessenkreises
christlich-orientalischer Studıen lıegenden (+ebieten sind namhaft
machen Salarılles Bulletin de Lıturgıe el d’archeologte chretiennes
XIV 220— 250, dıe Chronique d’archeolog:e chretienne et de lturgıe
von OS RQOH: XE 158—189, Cavalleras N einschlägıgen
Dingen die Jüngsten hbeıten über Dıdymos „den Blınden“, den hl
Kuthymios, N estor108 un!: dıe ‚mercatura Heraclıdıs“, die Triniıtäts-
lehre des hl ‚JJohannes W Damaskus un das Schısma des Photios he-
handelndes Bulletin de Patrologıe IDn (3X X I4 6/4—692, EeZW., das
auf patrıstische L,ehr- un Handbücher, cdıe Apologeten un dıe A pO-
kryphenliteratur gehende UlLeLIN d’ancıenne latterature chretienne vox<
d’/A1L88 ebenda 5392— 545 Eınen W4r Nekrolog hat Le S0O-
hrone Raboıs Bonoquet (Petrıdes) nunmehr auch 191 £. g -
funden.


